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in letzter Stunde beendet worden und wirkte 
überaus harmoniſch, großartig und feierlich. In 
aus] der Vorhalle ſpaunten ſich zwiſchen den Rieſen⸗ 
dem e © und am F a 2 5 1 5 
enbegängniſſe König Humberts beizuwohnen. hänge; auf zwei autik geformten bronzirlen 
Eat vn. — — doch impoſant war die] Altären loderten Flammen. Ueber dem mächti⸗ 
Trauer⸗Dekoration und in aller Ruhe vollzog fih {gen Marmorportal mit der antiken Bronzethür 
trotz des Andranges die Aufſtellung der Truppen, war ein fünf Meter hohes byzautiniſches Kreuz 
Vereine und Körperſchaften. Die königliche] und eine Trauerinſchrift angebracht, die lautete: 
Familie erſchien um 6⅛ Uhr und ſofort  jegte] Für die Stele König Humberts I., des Guten, 
ſich der Leichenzug in Bewegung, während eine Getreuen, Hochherzigen, betet das Volk Italiens 
Batterie auf dem Monte Mario Trauerſalven mit Thräuen der Sühne.“ Zutritt zum Junern 
abzugeben und die große Glocke des Kavitols konnten nur die Fürſtlichkeiten, die auswärtigen 
dumpf anzuſchlagen begann. Den Zug eröffneten] Vertretungen, die Diplomaten, Würdenträger, 
ſtarke Abtheilungen aller Waffengattungen des] Spitzen der Behörden, Mitglieder des Parlaments, 
Heeres, einſchließlich der Marine und Kadetten, hohen Offiziere und Al meefahnen mit Begleitung 
mit zwei Muſikkorps: der kommandirende General] finden. Sobald der Sarg auf den inmitten des 
mit ſeinem Stab und dem geſamten Offizier⸗ gewaltigen Rundbaus unterhalb der ſchwarzver⸗ 
korps folgten. Die römiſche Stadtmuſik mar⸗ hängten Kuppelöffnung errichteten, mit violettem 
ſchirte an der Spitze der zweiten, bürgerlichen Sammet bekleideten, von ſchwarzem Baldachin 
Abtheilung des Trauerzuges; große Aufmerkſam⸗ überſpannten Katafalk gehoben war, wurde der 
keit erregte die maleriſche Gruppe der römischen | Leiche die Abſolution ertheilt. Dann begann eine 
Stadtvertretung mit den die Stadtfahne um⸗ Meſſe mit Chorgeſängen unter Leitung Mascagnis, 
ebenden Rathsherren in Kniehoſen, gelbrothen] deren Wirkung in dem von Kerzen und verborge⸗ 
Samer und Mänteln und Sammetbaretts, mit | nen elektriſchen Lampen erhellien magiſchen 
den Bannern der hiſtoriſchen 14 Regionen, und Raume hinreißend und erſchütternd war. Eine 
den Stadträhen in Amtstracht, begleitet von halbe Stunde, bevor der Trauerzug am Pautheon 
Pagen und Lakaien. Gleich hinter dem römiſchen eintraf, hatten ſich die Königinnen 1 Mar⸗ 
Magiſtrat kam der von Turin, dann bie richtere | gherita und Maria Pia mit den Prihzeifinnen 
lichen Beamten in Talaren, Rektor und Senat] des königlichen Hauſes zu Wagen nach dem 
de Univerſität, die Lehrkörper der wiſſenſchaft⸗] Pantheon begeben, um der kirchlichen Feier bei⸗ 
chen und Kunſtinſtitute, Akademien und höheren zuwohnen: die Königinnen und die Prinzeſſinnen 
Schulen, die Regierungsbehörden, die Generalität, hatten während der Feier auf der Epangelien⸗ 
die Ordeuskapitel, der Staatsrath u. ſ. w., end ſeite Platz genommen, der König und die iialie⸗ 
lich die Abgeordneten und Senatoren. Ein niſchen und fremden Fürſtlichkeiten auf der 
Trompeterkorps ſchloß dieſen Theil des Zuges. Epiſtelſeite. Als der Erzbiſchof mit der geſamten 
Es folgte die Geiſtlichkeit; zuerſt je ſechzig Geistlichkeit ſich zum Katafalk begab, um die 
Brüder der Brüderſchaften vom ſeligen Tode und] Leiche einzuſegnen, verneigte er ſich vor dem 
von den ſieben Wunden mit ihren mächtigen] Könige und den Königinnen beim Vorbeigehen. 
Prozeſſionsfahnen. Je hundert Kapuziner und] Die ganze kirchliche Feier trug einen ſehr ein⸗ 
Meltgeiftliche mit brennenden Kerzen, der Klerus drucksvollen Charakter. Um 11 Uhr verließen 
des königlichen Patronats vom Dom zu Monza | die Fürſtlichkeiten das Pantheon und begaben ſich 
und von den Palaſtkirchen zu Superga und nach dem Qutrinal. Am Nachmittag wurde dem 
Bari, die Geiſtlichkeit der Pfarrei Sankt Vinzenz, Publikum der Zutritt zum Pantheon geſtattet. 
in deren Sprengel der Quirinal liegt. Den zur Der Audrang war fo außerordentlich ſtark, daß 
Seile der Geiſtlichkeit gehenden Miniſtern und das Gitter gefchloffen werden mußte, um Unfälle 
Unter ſtaatsſekretären folgten die fremden Abge⸗ zu verhindern. Unzählige Vereine überbrachten 
ſandten und das diplomaliſche Korps, ihnen die | fortwährend prächtige Kränze. Abordnungen der 
Annunziatenritter, die Botſchafter und die] Gemeinderäthe von Rom und Turin begaben ſich 
Prinzen aus regierenden Häuſern. Der erſte in feierliche Aufzuge nach dem Pantheon, en 
Flügeladjutant König Humberts, General Avo⸗ am Grabe des verewigten Königs Kränze nieder⸗ 
gadro di Quinto, ritt mit dem Degen des zulegen. 5 
Königs unmittelbar vor den königlichen Prinzen, Während des Zuges zum Pantheon kam es 
die vor dem Sarge gingen. Dieſer war mit] an drei oder vier Stellen zu einem heftigen Ge⸗ 
einem rothſamminen goldbordirten Bahrtuche bes dränge wie ſolches bei dem Zuſammenſtrömen 
deckt und wurde auf einer Laffette von einer fo ungeheuren Volksmenge unvermeidlich iſt. 
acht Pferden gezogen; die Schnüre des Der verhängnißvollſte Zwiſchenfall beim Leichen⸗ 
Bahrtuches wurden von den Miniſtern Sa: begängulß hatte eine auffallende Urſache. Bel 
racco und Visconti⸗Venoſta, dem Vorſitzenden][ Wahrnehmung der Stadtfahne von Prato brach 
des Senats und der Kammer und zwei eine Gruppe junger Leute in den Ruf aus: 
Aununziatenrittern gehalten. Hinter dem Sarge Seht die Fahne der Heimath des Mörders! 
trug General San Marzauo die eiſerne Krone. 
Es folgten die Hofgeiſtlichkeit, die Hofbeamten, 


der Armee mit ihrem Ehrengeleit, zul er der auf den Fahnenträger. Dt 


der iger, D 

hier unabſehba e Zug der Körperſchaften, In⸗entwunden und zerriſſen. 
TR Schulen, Provinz⸗ und Stadtvertretungen, durch Scheuwerden eines Pferdes entſtandene 
militäriſchen und bürgerlichen Vereine. Hervor⸗ Panik führte die Verletzung von gegen hundert 
ragend glänzend waren im Leichenzuge die viel⸗ Perſonen herbei. Eine Frau wurde lebensgefähr⸗ 
hunderiköpfige Gruppe der Offiziere aller Waffen lich verletzt. Nach anderer Lesart entſtaud die 
und die auswärtigen Vertreter, Geſandten und | Panik, die anfaugs das Gerücht von einem 
Attachees in ihren prächtigen Uniformen. Hinter Attentatsverſuch hervorrief, anſcheinend ſo: Als 
dem Könige ſchritten Prinz Heinrich von Preußen,] der Leichenwagen vor der Banca nazionale aus 
Prinz Ludwig Ferdinand von Bajern, Erzherzog | gelangt war, wurden im Gedränge der Zuſchauer⸗ 
Rainer, Großfürſt Peter Nikolajewitſch, Sons maſſe einige Perſonen von den Stühlen geſtürzt 
prinz Friedrich von Dänemark, der Fürſt von und fielen auf die vor ihnen ſtehenden, ſpalier⸗ 
Bulgarien, der Herzog von Sparta, der Fürſt bildenden Soldaten. Ein Offizier, der an ab⸗ 
von Montenegro, der Schwiegervater des Königs] ſichtliche Durchbrechung der Reihen glaubte, ließ 
Viktor Emannel, und der Herzog Oporto, außer⸗ die Bajonette aufpflanzen, worauf die Menge er⸗ 
dem die Abgeſandten von Belgien, den Nieder⸗ ſchreckt und ſchreiend nach allen Seiten aus⸗ 
landen, Rumänien, Sachſen, Schweden⸗Norwegen, einanderſtob. Die Umgebung des Königs mochte 
Serbien, der Schweiz, der Türkei, San Marino,] daher au eine Gefahr glauben. Die Prinzen, 
Peru, Braſiljen und Argentinien. — Als der] Adjutanten und Leibküraſſtere zogen die Säbel. 
Sarg um 9 Uhr 15 Minuten auf dem Platze Der König war anſcheinend der erſte, der raſch 
vor dem Pantheon aulangte, wurde von den die Grundloſigkeit der Verwirrung erkannte und 
euſtern der umliegenden Häuſer der Sarg des] durch energiſche Handbewegungen beruhigend ein⸗ 
önigs mit einem Regen von Blumen über⸗ griff. Einige Minuten lang war der Leichen⸗ 
chüttet. Acht Küraſſier⸗Unterofftziere trugen den] wagen von der Menge dicht eingeſchloſſen, und 
arg ins Pantheon, wo 
enna, Conte Reggio, im prieſterlichen Ornate] und ſträubte, an der Fortbewegung gehindert. 
und umgeben von dem Kapitel des Pantheons, Als die Urſachen erkannt waren, ſtellte ſich die 


deuſelben empfing. i Ordnung raſch wieder her. 
e Ausſchmückung des Pantheons war erſt ee 1 


Die Leichenfeier in Rom. 


In Rom batteu ſich geſtern Tauſende 
allen Theilen Italiens eingefunden, um 


hue 


ſchwebte ihm vor — und auch dieſes liebe, ſüße 
Antlitz ſah er in ſelner Heimath wieder. 

Am jenſeitigen Ufer lagerte auf der fetten 
Marſchweide eine Heerde ſchwarzweißer und roth⸗ 
brauner Kühe. Wenn ſie den 
ſchüttelten und weidend in dem hohen Gras auf⸗ 


Die Tochter des Fährmanns. 


Roman von O. Elſter. 
Machdruck verboten.) 


— 


Man wartete nur noch das Eintreffen der 
Helgoländer Boote ab, um ſich einzuſchiffen. 


Das Gepäck, die Pferde, die Wagen und die 


m 


melodiſchen Schall hinüber zu dem einſamen, 


Sehuſucht nach der Heimath ſeiner Jugend. 
Die Kameraden, Krieg, 


Gewinnſüchtige Händler ſchlichen ſich zwiſchen den lockend und traulich vor ſeiner träumeuden Seele 
. er A 5 115 Ihre I ee 5 in immer herrlicheren Farben empor. 8 
ihre Den und Pferde für einen Spottpreis ötzlich fuhr der junge Soldat empor. 
abzukaufen. Rührende Scenen ſpielten ſich ab, Wie Tube de ; 
wenn ein Reiter von ſeinem Pferde Abſchied 
nahm, und mancher Huſar jagle dem braven 
Schlachtgefährten lieber eine Kugel durch den 
Kopf, als daß er ihn in die Hände der Händler 
fallen ließ. 2 
Unweit des Hafens lag die Scharfſchützenkom⸗ 
pagnie des Kapitäus von Helmholtz. Man hatt 


tiefe Stimme. 

Karl wandte ſich um. 
ihn gerufen. „Komm doch einmal 
winkte ihm der Sergeant. 
Leute, welche Dich gern ſprechen wollen. 


Ein Blick genügte — Karl erkannte ſeine 


mehrere Feuer angezündet und behaglich ruhten Eltern und mit einem Freudenſchrei eilte er au 


auf fie zu und ſtürzte 
utter. 

Mutter — Vater — Ihr hier ?“ rief er 

mik Freudenthräunen in den Augen. „Wie danke 


die Jäger auf ihren Mäuteln, die Arme unter 
das Haupt gelegt, die kurze Pfeife im Munde. 


2 ein Jäger 1 7 am Ufer m 8 
und ſchaute nachden lich, träumeriſch und ſehn: ich Euch! . 7 
ſüchtig den breiten, glitzernden Fluß hinauf. Frau 5 Schluch 8 
wenige Stunden entfernt lag feine Heimath; Weinen nicht zu ſprechen; fie hing re Colt 
en 10 in das kleine Voot dort unten am ihres Sohnes und ſtreichelte und küßte fei 
eidenbuſch ſprang und mit beiden Rudern kräftig braunen Wangen, denen der Krieg und bi Mühe 
in das Waſſer griff, daun konnte er um Mitter⸗ ſeligkeiten der Märſche die frühere Friſch. 15 
- nacht in der Heimath ſein, dann konnte er dem Rundung geraubt hatten. Sr 17 
- Bater die ſchwielige Arbeitshand drücken und fein 
Mütterlein umarmen, deſſen thränenüberſtrömtes 
Antlitz er nicht zu vergeſſen vermochte, das ihm 
ſelbſt in der blutigen Schlacht und auf den Ge⸗ „ 
waltmärſchen vorgeſchwebt hatte. Und noch ein „wir haben uns heute Morgen aufgemacht und 
anderes jüngeres, ſchöneres Antlitz mit leuchtenden ſind hierher gefahren, als wir hörten, das Korps 
blauen Augen, umrahmt von goldenen Locken, des Herzogs lagere hier. 


4 


er ſeine Rührung gewaltſam unterdrückte. 
„Ja,“ ſagte er mit leicht bebender Stimme, 


hierdurch und 


der Erzbiſchof von] weil gleichzeitig eins der Zugpferde ſich bäumte 


breiten Kopf habt 


und abſchtitten, dann erklangen die Glocken an der Herr Sergeant erlaubt, möchten w 
ihrem Halſe und der Sommerwind trug den dem Erbprinzen mitnehmen, 


Die Füchſe haben ſchworen.“ 


Die Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie zum Truppen⸗ 
Transport. 


Von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ſind in 
erſter Linie aus patriotiſchen Gründen für die 
Truppentransporte nach China der Reichs regie⸗ 
rung die Poſtdampfer „Batavia“, „Sardinſa“, 
„Adria“ und Phönicla“ geſtellt. Die „Batavia“, 
ein Schweſterſchiff der „Bulgaria“, wurde erſt 
1899 auf der Werft von Blohm n. Voß in Ham⸗ 
burg gebaut. Sie iſt 153 Meter lang, 19 Meter 
breit, hat einen Raumgehalt von 10 178 Regiſter⸗ 
Tonnen brutto (6510 Tonnen netto), eine Trag⸗ 
fähigkeit von 12 550 Tous. Ihre Maſchinen mit 
4500 Pferdekräften geben ihr eine Geſchwindig⸗ 
keit von 12¼ Seemeilen in der Stunde. — Die 
„Sardinia“, 1898 bei Blohm u. Voß in Ham⸗ 
burg gebaut, war für den weſtindiſchen Dienſt, 
alſo für die Fahrt in den Tropen verwandt und 
erschien durch ihre luftigen, großen Räume bes 
ſonders zur Einrichtung als Truppenſchiff geeignet. 
Ihre Maße: Länge 106 Meter, Breite 131, 
Meter, Regiſter⸗Tonnen 3611 brutto, 2270 netto, 
Tragfähigkeit 4750 Tons, Pferdekräfte 1800, 
Geſchwindigkeit 11 Seemeilen. — Die „Adria“ 
iſt 1896 auf einer großen engliſchen Werft ge⸗ 
baut. Ihre Länge beträgt 122 Meter, Breite 
15½ Meter, Regiſter⸗Tonnen 5473 brutto, 3471 
netto, Tragfähigkeit 7400 Tons, Pferdekräfte 
2500, Geſchwiudigkeit 11¼ Knoten. — Die 
„Phönicla“ iſt 1895 bei Blohm u. Voß fertig⸗ 
geſtellt. Länge 141 Meter, Breite 16 Meter, 
Raumgehalt 6761 Tonnen brutto, 4337 netto, 
Tıagfähigkeit ca. 8500 Tons, Pferdekräfte 4500, 
Geſchwindigkeit 13 Seemeilen. Die „Yatabia“ 
und „Phönicia“ ſind Doppelſchrauben⸗Dampfer 
aus der Newyorker Fahrt. Die Dampfer „Ba⸗ 
tavia“, „Phönicia“ und „Adria“ find für den 
Transport von Pferden eingerichtet geweſen, ſie 
haben demgemäß beſonders reichliche Waſſerver⸗ 
ſorgung und vorzügliche Ventilation, beſonders 
durch die mächtigen Doppel⸗Seitenpforten, die 
ſelbſt bei ſchlechtem MWelter offen gehalten werden 
können, was den Truppen zu Statten kommt. 
Die vier Dampfer waren zur Zeit ihrer Ver⸗ 
charterung ſämtlich auf dem Meer, vollbeladen 
von fernen Welttheilen unterwegs. Die „Ba⸗ 
tavia“ erreichte Hamburg am 12. Juli mit einer 
Ladung von 12 000 Tonnen Gewicht. Die „Sar⸗ 
dinia“ kam am 13. Juli nach Hamburg, nach⸗ 
dem ſie einen Theil ihrer Ladung in Havre ge⸗ 
löſcht halte. Die „Adria“ kam am 17. Juli mit 
ca. 8000 Tonnen Tune, die „Phönicia“ am 
20. Juli mit ca. 9000 Tonnen. Die Schiffe 
waren leer: die „Batavia“ am 15., die 
dinia“ am 16., „Adria“ am 20., „Phönicia“ am 
24. Juli — eine Leiſtung, die unter Berückſichti⸗ 


werden mußten. Da die Schiffe voraus ſichtlich 


te Gewicht Schiffe 


55 an e ee 
vorher in allen ihren Theilen, Deck und Maſchine, 
gründlich unterſucht wurden. Die Schiffe wurden 
gedockt, der Boden einer eingehenden Unterſuchung 
unterzogen. 

Nach der Dockung begann alsbald die Ein⸗ 
richtung der Räume für die Aufnahme der 
Truppen. Auf der „Batavia“ waren das Haupt⸗ 
deck und das Oberdeck für Zwiſchendeck⸗Paſſagiere 
eingerichtet. Dazu mußte noch zur Vermehrung 
des Raumes das ſouſt für die Ladung gebrauchte 
Zwiſchendeck zur Unterbringung von Paſſagieren 
hergerichtet werden. Hierzu mußten die ſäm'⸗ 
lichen Seitenfenſter eingeſchnitten, die Bettſtellen 
befeſtigt und die Betten aufgeſtellt, Dampf⸗ 
heizung in allen Räumen — für den Fall der 
Benutzung der Schiffe im nordchineſiſchen Winter 
— vorgeſehen werden. Die elektriſche Leitung 
war zu inſtalliren, Treppen und Aufgänge in 
jeder Luke zu ſchaffen, eine Unzahl von kleinen 
Arbeiten galt es vorzunehmen, um eine behag⸗ 
liche Unterkunft zu ſchaffen. Alle Kabinen und 
Zwiſchendeckräume erhielten elektriſche Ventila⸗ 
toren, die Tag und Nacht kühlen Luftzug bringen 
können. Ein Streik der Nieter und Schloſſer in 
Hamburg ſtörte anfaugs die Fertigſtellung jo, 
daß in den erſten Tagen nur wenige Stunden 
daran gearbeitet werden konnte. Dann wurden 
aber auswärtige Arbeiter zugezogen und die Ar⸗ 
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„Sar⸗ 


gung des Umſtands beurtheilt fett will, daß 
gleichzeitig viele andere Schiffe der gleichen Ge⸗ 
ſellſchaft beſtimmungsmäßig gelöſcht und geladen 
längere Zeit unterwegs ſein werden, wurde ſei⸗ 


land es braucht und fordert, die beiden großen 


beit ſo gefördert, daß das Schiff am 23. Juli. 


a ſtehen, wird von der öffentlichen Meinung Frank. 
nahezu fertig mit Kohlen und voller Ausrüſtung 


reichs als eine Nothwendigkeit angenommen 
von Hamburg nach Bremerhafen in See gehen] werden, welche die franzöſiſche Regierung uns 
Bunt um —.— * — 5 Be hätte erſparen können. = 
aden zu werden, dem ſeitens des Reichs⸗Marene⸗ A 2 n 
Een e 305 Die „Köln. Ztg.“ meldet zu der Ernennung N 
amts die mit der Einſchiffung verbundene Thätig⸗] Waldersee “s, — nachdem erwieſen ſei, da 
keit übertragen war. Bremerhafen war als Ein- die Kaſſerin⸗Wi twe von China, ihr Hof und dee 
ſchiffungshafen gewählt worden, weil die Bahn⸗ chineſiſche Armee gegen Europa im Felde ftehen n 
il = 8 der 8 und 72 ſei ein Abfi den mit Halbheit unmöglich, 2 
immung er rup en un nter am e⸗ a 2 — 1 = | 
quemſten erscheinen ließen. 3 3 Ange. * Baht u # 
Ste 5 beförderte 11 Generäle und Walderſee's ſei eine Anerkennung der deutſchen Be. 
absoffisiere, 16 Ganptfeute, 82 Beutmants, SO] Aiegstühtiatei, famie ber Ausbrud bes Bere 
RN * offiziere, 2148 Mannſchaften, d trauens zur Rechtlichkeit und Ehrenhaftigkeit der 
Fahrzenge und 3 Kilometer Feldbahnmaterial.] deutſchen Diplomatie, die bei der Wahrung der 
Die Stabsoffiziere und Hauptlente erhielten jeder deutſchen Intereſſen feine berechtigten Intereſſen 
eine eigene Kabine mit Schreibliſchen, verſchließ⸗ anderer Mächte verletzen werde. Mit der Ehre 9 | 
baren Räumen 2c. Die Offiziere waren zu 2 in falle durch eine ſolche Entſcheidung der Mächte 2 1 
den Kabinen untergebracht. Die Mannſchaften auch ein großer Theil der . ann 2 IR j 
hatten 14 Abtheilungen zur Verfügung, die jo auf 515 Schultern der deutschen Ne 10 9 h 
mäßig belegt waren, daß nur 65 Prozent der die ſich indeſſen in keiner Weile run, 0 
durch die Auswanderungs⸗Behörde für zuläſſig] Ver ee A e — — > N 
erachteten al Eee ee 2 191 5 der Kaiſer fein Wort depfändel habe die (ir 
weniger als nach dem Kontrakt mit der Militär⸗ * 5 Mi "m 
e ars Anm en Duni A 
a atte o re „ den - f d Be! | 
bis Mk unten c ee ai Pforten an 5 5 22 5 we die e wer 
bei ſchlechtem Wetter durch zahlreiche Windſäcke] Streiten e die chineſiſche Stellung bei Peitſang 
, das dr babe 
i ung der „Batavia“ beſtand au J 2 ab En ; 7 
Kubikmeter: 3 Kilometer Feldbahnmakerial, Fahr⸗[Zuſammenziehen von chineſiſchen Truppen zu 
zenge, Lazareh⸗ und Transportwagen, Feld⸗ verhindern. Be; 
bädereien u. dergl. Für die Bequemlichkeit Das Telegramm, welches der franzöſiſche 
der Leute iſt geſorgt. Jeder hat eine doppelt] Miniſter des Auswärligen Delcaſſé geſten von 
geftopfte Seegrasmatratze nebſt Keilkiſſen, 3 Be⸗ 
züge, 2 wollene Decken, Haken für die Kleider, 
einen beſonderen Platz am Tiſch, für den Kleider⸗ 
ſack ꝛc. Jeder Raum hat einen eiſernen Friſch⸗ 
waſſertank mit Filter, mit automatiſch ſchließen⸗ 
dem Hahn verſehen. Tiſche und Bänke, die zum 
Eſſen dienen, können aufgezogen und an der 
Decke befeſtigt werden, um Raum für Uebungen 
und Bewegungen zu ſchaffen. Beſonderer Werth 
iſt auf die gute Ausrüſtung der Hoſpitäler gelegt 
worden. Die Herſtellung der übrigen Schiffe iſt 
in vieler Hinſicht analog vor ſich gegangen. 
Vorausſichtlich wird die „Bata via“ am 10. 
September, die „Phönicia“ am 15., die „Sar⸗ 
dinſa“ am 16., die „Adria“ am 19. September 
in Nordchina (Taku) ankommen und dort zu 
weiteren Dieuſten bereit ſtehen. Schon vorher 
ſteht das Hoſpitalſchiff der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie, die dem oſtaſiatiſchen Dieuſt entnommene 
„Savoia“, die von der Linie jetzt in Japan ihre 
Ausrüſtung erhält, in China zur Verfügung. 
Von Amerika werden einige weitere Schiffe der 
gieichen Linte das Pferdematertal des Expe⸗ 
ditioneforps nach China führen. So hat die 
Hamburger Geſellſchaft redlich dazu beigetragen, 
dem Vaterlande auf ſeinen Ruf hin die raſche 
Hülfe einer leiſtungsfähigen und willigen 
Rhederei zu bringen, und ſchon hat S. M. der 
Kaiſer aus dem Munde des Generaldirektors 
Ballin der Hamburg⸗Amerika⸗Linie die Verſiche⸗ 


2 N 
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dem franzöſiſchen Geiandten in Peking Pichon 
durch Vermittelung des chineſiſchen Geſandten er? 
halten bat, lautet: „Shanghai, 9. Auguſt. 
Das diplomatiſche Korps iſt ſoeben von 

der chineſiſchen Regierung in Kenntaißt ge⸗ R 

fest worden, daß die Mächte zu wieder⸗ 
holten Malen verlangt hätten, wir ſollten 18 
Peking unter Eskorte verlaſſen. Sie bitte 
uns daher, die für die Abreiſe zu treffen - 
den Vorkehrungen zu regeln und das Da 77 
tum der Abreiſe feſtzuſtellen. Wir ant 
worteten dem 1 daß wir 17 
unſeren Poſten nicht oh ie Juſtruktionen 
unſerer Regierungen verlaſſen können, und 
dieſen darüber berichten werden. Ich 

theile Ihnen mit, daß wir Peking nur ver⸗ 
laſſen werden, wenn die fremden Truppen 
uns holen. Dieſe Truppen müſſen zahl⸗ 
reich genug ſein, um für die Sicherheit 
eines Zuges von 800 Fremden — dar⸗ 
unter 200 Frauen und Kinder und 50 
Verwundete ſowie von über 3000 einge: 
borenen Chriſten — einzuſteten, die wie 
nicht der Niedermetzelung ausſetzen können. 
Auf keinen Fall könate eine chineſiſche CE 
korte zuläſſig ſein. ch hoffe, daß mein 
Telegramm Chiffre Nr. 1 vom 3. Auguſt 
Ihnen übermittelt worden iſt. — Wie die 
„Agence Havas“ meldet, hat Delcaſſe das 
letztere Telegramm nicht erhalten. 


der Vereinigten Staaten vorgeſtern Abend den 
chineſiſchen Regierung übe mittelt hat, fordert 
ſofortige Einnellung der Augriffe der chineſiſchen 
Truppen auf die Geſandiſchaften und richtet an 
die cineſiſche Regierung das dringende Erſuchen, 
wenn fie ihre frenndſchaftliche Geſinnung beweiſen 
wolle, mit der Entſatzkolonne zur Wlederher⸗ 
ſtellung der Ordnung zuſammenzuwirken. Das 
Memorandum spricht ſich ſchließlich gegen den 
Vorſchlag aus, die Gejandien von Peking forte 
zuſchaffen, weil die chineſiſche Regierung, wenn 
ſie ſchon in Peking ſelbſt nicht im Stande jel, 


Rhedereien (die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und der 
Norddeutſche Lloyd) nochmals die gleiche Schiffs⸗ 


Die Wirren in China. 
Graf Walderſe's Sendung nach China 
ſcheint die Zuſtimmung aller Mächte zu haben, 


nur für die öffentliche Mein ung in Frankreich 
ſcheint dieſelbe eine große Ueberraſchung bereitet 


zu haben. Man war dort Wochen lang durch] en e 3 
unwiderſprochene, mitunter ſogar halbamtlich bie 1 ey | 3 
ſcheinende Zeitungsmeldungen im Glauben erhal⸗ [Y. ein auf 9 F 


— 


weniger fähig ſein würde. 

Nach Meldungen von gelten, welche dem 
ruſſiſchen Generalstab zugegangen find, haben 
Koſaken, welche zur Zäuberung des rechten Ufers 
des Argun kommandirt waren, einen chineſiſchen * 
General, fünf Offiziere und 50 chineſiſche Sol⸗ 
daten gefangen genommen. 


ten worden, die Mächte hätten Frankreich den 
Oberbefehl angeboten, es ſchwebten hierüber 
Unterhandlungen zwiſchen den Kabinetten u. ſ. w., 
daher eine gewiſſe Enttäuſchung, die ſich übrigens 
eher durch wortloſes Verzeichnen der Nachricht, 
als durch Unmuthsäußerungen kundgiebt, nur die 
Nationaliſten üben keine Zurückhaltung, ſo ſagt 


„Eclair“, wenn kein Franzoſe den Oberbefehl Die ſibiriſche Bahn iſt nunmehr von 
hatte, fo wäre ein ruſſiſcher General für das] Tſcheljabinsk bis zum Baikal⸗See auf eine 


Strecke von 3047 Werſt und in Trau sbalkalien 
von der Station Myſſovaja bis Srjeten k auf 
eine Strecke von 1034 Werft eröffnet und dem 
Verkehr übergeben worden. 


verbündeten Heer, ein engliſcher Admiral fürz die 
verbündete Geſchwader die uns genehmſte Löſung 
geweſen. Man hat ſie nicht zu verwirklichen ver⸗ 
ſtanden. Das unſeren Soldaten auferlegte Opfer, 
unter den Befehlen eines deu ſſchen Generals zu 
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tüchtig ausgreifen müſſen. Karl — aber Du 


kennſt ſie ja, ſie laufen wie 
es gilt 
Ja, ja, 
Ihr das Geſpann ſtehen?“ 

„Im Gaſthof zum Erbprinzen, Karl, und wenn 


Karl.“ 
„Geh' 


zur 


* 
Die Hände der Eltern in den ſeinigen haltend, 
ſo ſchritt Karl mit ihnen dem „Erbprinzen“ 


Gemaches. Dann aber ließ der alte Ahrendt 


Korb aus und lachend ſah Karl auf die 
und Schinken, die Frau Chriſtine auf dem 
aufhäufte. 5 

„Soll ich das alles eſſen, Mutter?“ fragte er 
gerührt. ß 

„Du ſollſt Dich einmal tüchtig ſatt eſſen, mein 
Junge,“ entgeguete der alte Bauer, „und 


— wenn Du wirklich mitwillſt.“ 
„Wie meint Ihr, Vater?“ 


Auch Chriſtian Ahrendt war bewegt, obgleich „Nun, ich meinte, wenn Du wirklich mit nach 
Helgoland 


und England will 


ſt.“ 


gehe ich mit.“ 
„Ja, ia, Du haft ja den Eid der Treue ges 


* 


der Deuwel, wenn ihn halten.“ 


Vater, ich kenne die Füchſe noch. Wofſtill in ihr Tuch. Nach einer Weile jagte fiel 


ir Dich nach und der Herzog entläßt ſeine Soldaten. 


! nur mit Deinen Eltern, Karl Ahrendt,“ es wäre jo. 
jungen Soldaten und fein Herz ſchwoll an in ſprach der Sergeant lachend. „Bis mokgen früh fremden Lande! Ach, 
Neveille haft Du Urlaub. Die Einſchiffung Ahrendts hof! 
4 Ruhm und Ehre waren beginnt mit dem erſten Morgengrauen ... vergi 
Bagage des Korps mußte zurückgelaſſen werden. vergeſſen und das ſüße Bild der Heimath ſtieg das nicht.“ 


b dieſes Jahr und der Vater wird alt und könnte 
zu, wird's dauern, dann legen wir uns 
einem kleinen, ländlichen Wirthshauſe in der Ruhe, 
„Oberjäger Karl Ahrendt!“ rief eine rauhe, Nähe des Hafens. 
a Die Gaſtſtube des „Erbprinzen“ war angefüllt. — ach Gott, ach Gott, 
Sein Sergeant hatte mit Soldaten, Bürgern aus Elsfleth, Schiffern 
her, Karl,“ und dergleichen. Ein lärmendes Treiben war es 
„Hier ſind zwei alte und kaum fanden Karl Ahrendt und ſeine Eltern 

noch ein Plätzchen in einem Winkel des großen nieder. 


ftiſchen, was Küche und Keller des Erbprinzen und 
in die Arme ſeiner hergaben. Frau Chriſtine packte ihren großen Frau. 


Würſte ſchworen und den muß er halten. Weißt doch, 
Tiſch wie es in dem alten Soldatenliede heißt: 


das z \ 
Uebrige kaunſt Du auf die Seereiſe mitnehmen geen. den Senn und Sehmatß bold Ber" 


athmend. „Aber die Pflicht geht. Allem vor.“ 


man auch Pflichten gegen Eltern und Heimat 
„Vater, wohin mich unſer Herzog führt, dahin hat.“ ® y a 


würdet mir ja doch meinen Herzeuswunſch nicht 
erfüllen b 


„Das habe ich gethan, Vater, und ich werde „Aha, Du denkſt an Geſine! Nun, Junge, die 
ſiehſt Du nicht wieder 
„Wie, Valter ?“ “4 
„Ja, Du ſiehſt fie nicht wieder. Sie iſt mit 
ſchüchtern: ihrem Vater anf und davon gegangen, Keiner 
„Ich glaubte, Karl, der Krieg ſei nun zu Ende weiß, wohin.“ a 
Ach, Karl ſtarrte den Vater mit erſchrecklen Augen 

Karl, nimm es mir nicht übel, wenn ich wünſchte, an. „Sie iſt fort . . . 2“ fr 
Was wollt Ihr in England, in dem „Verſchwunden, wer 
wäreſt Du doch wieder auf treibt.“ 2 5 
Es giebt eine geſegnete Eine Karls Haupt ſank auf die Bruſt nieder. Ein 
heftiger Schmerz zerriß ihm das Herz. Als er 
ſchlich ſich die Hoffnung in 


Eine Pauſe trat ein. Frau Chriſtine weinte 


.? 
weiß, wo fie ſich herum⸗ 


Deinen ſtarken Arm wohl brauchen. Und ſchön ſeine Eltern geſehen, 5 N 
ift es doch auch in der Heimath. Wie lange feine Seele, daß auch der alte Fährmaunn und 
zur letzten Geſine nach Elsfleth kommen würden. as 

Dein Vater und ich — und dann biſt Du hätte er darum gegeben, ihr noch eimal in die 
im fernen England oder — oder noch weiter weg blauen Augen ſehen, ihr noch einmal die friſchen 
was ſoll noch daraus Lippen küſſen zu dürfen! Und jetzt war ſie fort 
— fort auf Nimmerwiederſehen! Aber würde 
ſie nicht wiederkommen, wenn der Friede ge 
ſchloſſen? Sie beſaß doch keine audere Heimath 
in der Welt und Karl wußte, wie ſehr ſie au der 
A ifti dt, Heimath hing. Er 
. „Hat ihr Vater denn keine Nachricht hinter⸗ 
laſſen ?“ fragte er mit zitternder Stimme. D- 
„Nichts hat der Alte hiuterlaſſen. Aber ſein 
Haus ſteht noch ebenſo da und einige Schiſſer 
meinten, daß der alte Allerkamp wohl noch mal 
wiederkommen würde.“ 
Vater — und wenn er wiederkommt — mit 
— und ich wohnte wieder auf Ahrendts⸗ 


ri 


werden!“ 
Aufſchluchzend verhüllte die alte Frau ihr 
Geſicht in die Hände. Karl blickte fiuſter vor ſich 


Laß gut ſein, 
legte die breite Haud auf die Schulter ſeiner 
„Der Junge hat den Soldateneid ge⸗ 


Euren Sohn kann ich nicht geben, 
Für noch jo vieles Geld — 
Euer Sohn, der muß marſchiren 15 


’ Geſinen 
Jus weit und breite Feld bf — würdet Ihr dann noch immer 


Es ließe ſich ja darüber ſprechen,“ meinte den 
Alle ſchlau lächelnd. „Aber Du biſt ja nicht da 
Nicht vergefien, Vater,“ entgegnete Karl auf“ — Du willſt ja nach England 

„Und wenn ich mit Euch ...,“ das Wort er⸗ 
ſtarb ihm auf den Lippen. War es nicht ein 
verbrecheriſcher Gedanke, den er da hegte ? 8 
wollte ſeinen Fürſten, ſeine Fahne um einer 
thörichten Hoffnung willen verlaſſen f n 


Cortſetzung folgt.) 


„Ja, das ſtimmt. Ich follt’ aber meinen, daß 


Vater ... wenn ich nun heimkehrte, Ihr 


füll 


5 
— — 
Er 8 
as 
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42 bei ſiſuch im Vatikan ſtattete Prinz Heinrich der Ein ebeuſo zeiſgemäßes als prachtvolles] Grenadier⸗Regiment Nr. 9 aus Stargard hat darunter 32 Tödtungen. Vom Forftfistus als 
x E. Arbeiterſchutz im Gaſtwirths⸗ Königin⸗Wittwe Margherita einen Beſuch ab. Marſchlied: „Heil dir, du deutſches Flotten⸗ heute Vormittag auf dem Marſche nach Kreckow] Betrie wurden bei dieſen Betriebs⸗ 
12 gewerbe. Kardinal Rampolla beſuchte den Prinzen nachher heer“, komp. von Ernſt Simon (für Pfte. 1,50 unſere Stadt paſſirt, daſſelbe vereinigt ſich mit unſällen 304374 Mack gezahlt. Die Kosten des 
9 Fur den At beiterſchus im Gaſtwirihegewerbe in ſeiner Wohnung im Quirinal Der Prinz aan). iſt jetz im Verlag von Arno Spitzner, dem Infanterie⸗Regiment Nr. 54 aus Kolberg] Heilverfahrens während der erften 13 Wochen, 
iſt jet von einer Fachkommiſſion der Gaſtwirths⸗ relſte Nachts nach Dentſchland zurück. Leipzig, Turnerſtraße 1, erſchienen. Dem Preiſe zu den Brigadeü bungen. ſoweit fie den for ſtſis kaliſchen Gntsbezirten zur 


gehülfen eine dem Reichstag und dem Bundes⸗ 
rath vorzulegende Eingabe ausgearbeitet worden, 
in der die Wünſche der betroffenen Perſonen 
Yormulivt find. Darin werden im Weſentlichen 
ſolgende Beſtimmungen gefordert: „Die tägliche 
Arbeitszeit des geſamten Hülfsperſonals über 
16 Jahre im Gafte und Schankwirthſchafts⸗ 
seiverbe darf 12 Stunden nicht überſchreiten und 
kaun mit Riickſicht auf den Geſchäftsgang auf 
15 Stunden, einſchließlich der Pauſen, vertheilt 
werden, To daß eine neanſtündige, ununter⸗ 
brochene Ruhezeit innerhalb 24 Stunden ver⸗ 
bleibt. Jugendliche Perſonen im Alter von unter 
16 Jahren dürfen in der Zeit von 10 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens nicht beſchüftigt 
werden, und deren tägliche Arbeitszeit darf 10 
Stunden nicht überſteigen. — Meiblihes Hülfs⸗ 
verjonch, als Kellucrinnen, Buffetdamen und 
dergleiven, dürfen in der Zeit von 10 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens in dem Verkehr der 
Säfte dienenden Wirthſchaftsräumen nicht be⸗ 
ſchäftigt werden. — Weibliche Perſonen unter 
18 Jahren dürfen zur Bedienung der Gäſte 
überhaupt nicht zugelaſſen werden. Jeder Hülfs⸗ 
perſon iſt wöchentlich eine ununterbrochene 
Ar beitsruhe von mindeſtens 36 Stunden zu be⸗ 
willigen die mindeſtens alle vier Wochen einmal 
auf einen Sonntag zu fallen hat. — Die Be 
triebe des Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftegewerbes 
find einer Gewerbeinſpektion, ähnlich der in den 
Fabriken, zu unterſtellen, mit der Erweiterung 
jedoch, daß nicht uur die Betriebs⸗, ſondern auch 
die Schlaf⸗ und Wohnräume zu unterſuchen ſind. 
Der Beſuch der Fach⸗ bezw. Fortbildungsſchulen 
iſt für jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren 
obligatoriſch. Jede gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittelung, insbeſondere durch Gaſt⸗ und 
en Zigarren⸗, Weinhändler u. ſ. w., iſt 
verboten. 


Aus dem Reiche. 


Prinz Albrecht von Preußen, Regent 
ton Braunſchweig, trifft am 21. Auguſt in 
Königsberg in Begleitung des Chefs des Gene⸗ 
ralſtabs der 1. Armee⸗Inſpektion, Generalleut⸗ 
nants von Gayl, und eines Adintanten ein. Am 
21. früh findet Parade der in Königsberg, 
Braunsberg, Pillan garniſontrenden Truppen der 
1. Diviſton auf dem Dewaner Exerzierplatz ſtatt. 
Die Beſichtigungsreiſe des Prinzen dauert bis 
zum 1. September und erſtreckt ſich auch anf 
Uebungen der verſchiedenen Waffen im Gelände 
und Scharfſchießen dort. Zur Parade am 21. 
Auguſt wird auch das Dragoner⸗Regiment Prinz 
Albrecht aus Tilſit herangezogen und nach der 
Parade durch den Prinzen⸗Feldmarſchall beſich⸗ 
tigt. — In Slawentzitz in Oberſchleſien iſt geſtern 
Nacht die Fürſtin Pauline zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen in Folge eines Schlaganfalls ge⸗ 
ſtorben. Die Verſtorbene hat ein Alter von 71 
Jahren erreicht; ſie war am 11. Juni 1829 ge⸗ 
boxen. Als Prinzeſſin Fürſtenberg vermählte fie 
ſich 1847 mit dem 1897 verſtorbenen Fürſten 
Hugo zu Hohenlohe⸗Oehringen, aus welcher Ehe 
acht Kinder hervorgingen. Der älteſte Sohn 
Chriſtian Kraft, auf den nach dem Tode ſeines 
Vaters der Fürſtentitel überging, iſt der Oberſt⸗ 
kümmerer des deutſchen Kaiſers. — Zum Gene⸗ 
ralſtab des Grafen Walderſee wurden von 
den Könige ulanen die Oberleutnants Freiherr 
von Knigge als Adjutant und Graf Königsmarck 
als Ordonnanz kommandirt. Für den am 
nächſten Sonntag in Poſen ſtattfindenden pol⸗ 
niſchen Turnertag iſt ein Umzug, das Tragen 
der Sokoluniform, das Eutrollen von Fahnen 
und die Theilnahme von Ausländern behördlich 
verboten worden. Zuwiderhandelnden auslän⸗ 
diſchen Sokoliſten wird die Verhaftung und Aus⸗ 
weiſung angedroht. 


Deutſchland. 


In Rom hat Prinz Heinrich geſtern 
Nachmittag auch dem Papſte einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Der Prinz würde mit königlichen Ehren 
empfangen und übergab dem Papſte ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm, wel⸗ 
ches ſich vermuthlich auf die Vorgäuge in China 
bezog. Die Unterredung dauerte 25 Miuuten. 
Der Papſt drückte ſeinen tiefen Schmerz über die 
Ermordung König Humberts aus. Vor dem Be⸗ 


— Die Regierung von Sanfibar hat den 
Wunſch nach einer Reviſion des mit dem deutſchen 
Reiche beſtehenden Freundſchafts⸗ und Handels⸗ 
vertrages kundgegeben. 


Ausland. 


Wie in Brüſſel verlautet, wird König 
Leopold demnächſt nach London reiſen, um die 
engliſche Verſtimmung wegen des Sipidofalles zu 
beheben. 

In Rom wird die Regierung unmittelbar 
nach der Eidesleiſtung des Königs ſcharfe Ver⸗ 
ordnungen gegen die republikaniſchen Umtriebe 
erlaſſen. 

Aus Pretoria vom 8. Auguſt meldet Feld⸗ 
marſchall Roberts: „In den Diſtrikten Bethlehem 
und Harriſmith ſind 4140 Buren zu Gefangenen 
gemacht worden. Die meiſten davon werden 
nach Ceylon geſchafft. Ferner wurden mehr als 
4000 Pferde und Ponies weggenommen und 
große Mengen Munition vernichtet. Die 
Garniſon von Elandsriver beſtand aus 300 
Auſtraliern und Rhodeſiern. General Carrington 
traf zu ſpät ein. — General Methuen, der mit 
Lord Kitchener gegen Dewet operirt, hatte geſtern 
früh ein Gefecht mit einem Theil von Dewets 
Mannſchaften in der Nähe von Venterſtroom. 
Der Feind wurde von eiuer Reihe von Kopjes, 
die er mit großer Zähigkeit gehalten hatte, ver⸗ 
trieben. Unſer Verluſt ſieben Mann todt, vier 
Offiziere verwundet.“ — Dieſe Depeſche giebt 
einige Aufſchlüſſe über bisher unerklärte That⸗ 
ſachen. Es handelte ſich nach dem Telegramm 
bei der eugliihen Garnifon von Elandsriver um 
ein Detachement jener Truppen, die Oberſt Car⸗ 
rington über Beira nach Rhodeſien geführt hatte 
und über deren Eingreifen in die Kämpfe weſt⸗ 
lich von Pretoria mehrfach berichtet wurde. An⸗ 
ſcheinend hat man in Ruſtenburg geglaubt, daß 
General Carrington ſelbſt dieſem Detachement 
zu Hülfe kommen könne, und hat demgemäß 
feine weiteren Schritte von dort aus gethan. 
Das war ja an ſich eine nicht unrichtige Be⸗ 
rechnung — nur kam Carrington eben zu ſpät 
und konnte die Gefangennahme dieſer Abthei⸗ 
lung durch die Buren nicht mehr verhindern. 
Ob der zweite Theil des Telegramms eine Ver⸗ 
einigung Lord Kitcheners mit Methuen melden 
ſoll, iſt aus der Form der Depeſche nicht erſicht⸗ 
lich. Jedenfalls ſcheint es Dewet nicht gelungen 
zu ſein, den Uebertritt aus dem Freiſtaat nach 
Transvaal erfolgr eich zu erzwingen. 


Provinzielle Umſchan. 


In Kleinow bei Prenzlau zündete vor⸗ 
geſtern auf dem Gutshof ein Blitzſtrahl in dem 
Pferdeſtall. Das Feuer verbreitete ſich ſehr 
ſchuell und wurden außer dem Pferdeſtall mit 
Kornboden noch zwei Scheunen, die Schäferei 
und der Ochſenſtall ein Raub der Flammen. — 
de Wiederkehr des 50. Geburtstages ſeiner 

romotion an der Univerſität zu Greifswald 
überſaudte die juriſtiſche Fakultät dem Juſtizrath 
Dr. jur. Lochte, Rechtsanwalt in Magde bur 
das Erneuerungs⸗Doktordiplom. — Im Schloſſe 
zu Ralswiek auf Rügen feierte geſtern der 
Korvetten⸗Kapitän von Grumme, Flügeladjutant 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, ſeine Hochzeit mit 
der Tochter Ellen des Grafen Douglas. Von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer iſt für das Brautpaar 
eine große Kiſte in Bergen eingetroffen, mit der 
Weiſung, dieſelbe geſtern Vormittag an den 
Adreſſaten, den Bräutigam, abzuliefern. Dies 
iſt auch geſchehen. In Kolberg waren bis 
zum 8. Auguſt 10 205 Badegäſte und 4293 
e gemeldet gegen 10 050 Badegäſte im 
Vorjahr. 

EEE ³˙ . T... 


Literatur. 


Für jeden, der die Donau herabfahren will, 
iſt das Buch „Die Donau von Paſſau bis 
um ſchwarzen Meere“, welches die Donau⸗ 
Damoyfſchifffahrts⸗Geſellſchaft für 1900 auf 
Wunſch gratis verſendet, von größtem Intereſſe. 
Das Buch bietet eine treffliche Reiſebeſchre ibung 
und dazu Hunderte von Ausſichten, welche dem 
Reiſenden auf dem Schiffe 5 bieten. Wir 
können jedem Reiſenden dies Buch warm em⸗ 
pfehlen. 11511 


der todesmuthigen, deutſchen Helden, die Gut 
und Blut für die Ehre des Vaterlandes opfern, 
um volle Sühne für empörende Greuelthaten der 
Chineſen zu fordern, iſt die feurige, packende 
Marſch⸗Kompoſition mit den herrlichen Dichter⸗ 
worten (von E. Schmidt) gewidmet. Möge das 
Lied: „Mit Gott hinaus aufs weite Meer 
— Heil dir, du deutſches Flottenheer“ all⸗ 
überall aus deutſchen Herzen erklingen. Von 
dem Ertrage des muſikaliſchen Werkes „Heil dir, 
du deutſches Flottenheer“ iſt ein beträchtlicher 
Theil für den „Dentſchen Flottenverein“ zur 
Pflege und Unterftügung der tapferen deutſchen 
Streiter in China beſtimmt. [152] 


Aus den Bädern. 


In Bad Harzburg waren bis zum 6. [ft 


Auguſt bereits 16 527 Perſonen 


eingetroffen, 
darunter waren 9964 Paſſanten. 


22. Saatbericht 
‚bon Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 3, 
vom 9. Auguſt 1900. 

Die vergaugene Woche brachte noch ziemlich 
umfangreiche Aufträge auf Saaten zum Futter⸗ 
gewinn und zur Gründüngung, beſonders auf 
Spörgel, Senf, Oelrettig, Sandwicken (Vicia 
villosa), Johannisroggen und Jukarnatklee; 
auch auf Winter⸗Oelſaaten gingen Beſtellungen 
zahlreich ein. 

Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
Saatwaare per 50 Kilo ab hier: Schwediſcher 
Winterraps 21—21'/, Mark, ſchwediſcher Winters 
rübſen 20—20½, 
raps 22—23, UÜckermärker Rieſen⸗Winterraps 
17½ 18, Zwerg⸗Winterraps oder Kruppraps 
18—18½' gelber Senf 23 — 25, Oelrettig 16 bis 
18; kleiner oder Ackerſpörgel 13—15, großer 
langrankiger Rieſen⸗ nach Qualität 14—17 Mk. 
Sandwicken (vicia villosa), reine garantirt ins 
ländiſche Saat 18—21 Mark; ruſſiſche, galiziſche 
und polniſche Waare etwas billiger. Echter Jo⸗ 
hannisroggen 9⅜ — 10%. Buchweizen, ſilber⸗ 

auer 11—12, branner 10—11. Deutſche 

toppel⸗ oder Waſſerrüben, lange Sorten 46 bis 
48, runde 44 — 46, engliſche Waſſerrüben (Tur- 
nips) 65—72. Lupinen (gelbe, blaue, weiße), 
Wicken, Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. Per 50 Kilo: Inkarnat⸗ 
klee 34—36, Bokharaklee 37—41, Rothklee, rein 
inländiſchen 56—70, amerikaniſchen 47—49, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 5767, 
Wundklee 58—76, Gelbklee 16—22, Luzerne 
provencer 54—57, ungariſche 48—53, nord⸗ 
italieniſche 44—47, ſämtliche Klee⸗ und Lnzerne⸗ 
Arten garantirt ſeidefrei. Thimothee 17—25, 
engliſches Raigras 14—17, italieniſches Raigras 
17-20, franzöſiſches Raigras 36-40 Mark; 
Knaulgras 43—50, Honiggras 17—22, Schaf⸗ 
ſchwingel 22—25, Wieſenſchwingel 42—48 Mark. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 16. Auguſt d. J. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Anguſt. Die bei dem unter 

dem Protektorat der Kalferin ftehenden deutſchen 
Huülfskomitee für Oſtaſſen bisher eingegan⸗ 
genen Gaben haben bereits die Geſamtſumme 
von 130 450,62 Mark erreicht. 
Im Bellevne⸗Theater gelangt 
morgen Sonnabend bei kleinen Preiſen Freytags 
reizendes Luſtſpiel „Die Journaliſten“ mit Herrn 
Dir. Reſemann als „Bolz“ zur Wiederholung. 
Nachdem das Gaſtſpiel von Anna Müller nun⸗ 
mehr beendet iſt, werden die beiden Zugſtücke 
„Im Himmelhof“ und „Wie man Männer 
feſſelt“ aufs neue dem Spielplan eingereiht und 
ſicher wieder Zugkraft ansüben. An Novitäten 
ſind ſchon für die nächſte Zeit in Vorbereitung 
das auf Rügen ſpielende Luſtſpiel „Anneken von 
Möuchsgut“ und der Schwank „Hochzeits freuden“ 
von Stobitzer und Kraatz. 

— Die beiden hieſigen Artillerie⸗Regimenter 
haben ſich heute zur Brigadeübung nach 
der Umgegend von Anklam begeben. Das 
Königs⸗Regiment beginnt am 18. d. M. in der 
Umgebung von Demmin mit dem Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 42 die Brigadeübungen. Das 


holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ d 


— Am Sonntag, den 19., und Montag, den 
20. d. M., wird hierſelbſt die General⸗Verſamm⸗ 
lung des Zentralverbandes deutſcher 
Kaufleute und Gewerbetreibender 
Die Tagesordnung iſt ſehr reich⸗ 


abgehalten. 
haltig und enthält viele wichtige Gegenſtände. 


aus allen Theilen Dentſchlands eintreffenden 
Feſttheilnehmer mit den Sehens würdigkeiten 


haltung zu ſchaffen. 


f habe man ſich darauf be⸗ 
ſchränkt. im Allgemeinen Winke hinſichtlich der 
zu ſtellenden Anforderungen zu geben, ins beſon⸗ 
ere auch wegen der Herſtellung von Abdrücken 
deſſen, was mit Hülfe der Schreibmaſchine ge⸗ 
ſchrieben wird, Man betrachtet dabei wohl als 
ſelbſtverſtändlich, falls nicht beſtimmte Gründe 
im Wege ſtehen, Maſchinen deutſchen Urſprungs 
den Vorzug zu geben, deren Brauchbarkeit be⸗ 
reits durch längere Erfahrungen ihre Bestätigung 
gefunden hat. Eine gewiſſe Kehrſeite diefer auf 


die Dauer ja wieder zu nicht unerheblichen Er⸗ ie 


fparniffen führenden Maßregel bildet leider der 
Umſtand, daß die Zahl der in den Gerichts⸗ 
kanzleien beſchäftigten Kanzleigehülfen und Lohn⸗ 
ſchreiber weiter und weiter zurückgehen muß, daß 
mithin für diejenigen, deren Verhältniſſe, Kräfte 
und Geſundheit ſie einen Broderwerb gerade nur 
in Kanzleien ſuchen laſſen, wo beſondere Vor⸗ 


fenntniffe außer einer geübten Handſchrift kaum e 


verlangt werden, die Ausſichten anzukommen, ſich 
noch mehr verriugern, als dies feit Erfindung 
der Schreibmaſchine überhaupt ſchon der Fall 
war. Das find uuvermeidliche Folgen, die jeden 
Fortſchritt zu begleiten pflegen und ihre Aus⸗ 
gleichung häufig ſogar in ſich ſelbſt tragen. So 
wird man hinfort bei den betreffenden Behörden 
nicht umhin können, Perſonen, welche in der 
Handhabung von Schreibmaſchinen vollkommene 
Uebung beſitzen, vorzugsweiſe in die Kanzleien 
aufzunehmen und auch, ihrer anſtrengenden Thä⸗ 
tigkeit entſprechend, gut zu lohnen. 

— ‚Die Dame von Maxim“, 
welche heute Freitag im Elyſium⸗Theater 
zum Benefiz von Frl. Gonia zum 25. Male in 
Scene geht, wird auf allſeitigen Wunſch auch am 
Sonntag wiederholt, da es feine Zugkraft fort⸗ 
geſetzt bewährt und dem großen Publikum, 
welches meiſt nur Sonntags das Theater be⸗ 
ſucht, Gelegenheit gegeben werden ſoll, das luſtige 
Stück zu ſehen. 

— Ueber die bei der Staatsforſt⸗ 
verwaltung vorgekommenen Erkran⸗ 
kungen von Arbeitern, welchen Unter⸗ 
ſtützungen gewährt worden ſind, ſowie über die 
unter die Reichsgeſetze vom 6. Juli 1884, 28. 
Mai 1885, 5. Mai 1886, 11. Juli 1887 fallen⸗ 
den Betriebsunfälle für das Etatsjahr 1899 hat 
das Miniſterium für Landwirthſchaft eine Nach⸗ 
weiſung anfertigen laſſen, der folgende ſum⸗ 
mariſche Angaben zu entnehmen ſind: Von der 
preußiſchen Staats forſtverwaltung wurden ins⸗ 
geſamt 144678 Arbeiter beſchäftigt, die 
10 403 127 Arbeitstage leiſteten. Von den Ar⸗ 
beitern waren an der Krankenverſicherung, theils 
bei forſtfiskaliſchen Betriebskrankenkaſſen, theils 
bei Orts⸗ und Gemeindekrankenkaſſen, betheiligt 
43 467 Arbeiter. Die Zahl der Erkrankungen 
betrug 4362 und der Betriebsunfälle 1656, 


Von Seiten des bieſigen Lokal⸗Komitees find 
weitgehende Veranſtaltungen vorbereitet, um die 


Stettins bekaunt zu machen und denſelben nach 
den Stunden der ernſten Arbeit geſellige Unter⸗ 


Laſt fallen, betrugen 20 164 Mark. Die freie 
willigen Unterſtützungen von Waldarbeitern und 
deren Hinterbliebenen betrugen 17 698 Mart. 
An Beiträgen des Fiskus zur Unterſtützung von 
Waldarbeitern an Kaſſen, die nicht auf Grund 
geſetzlicher Beſtimmungen errichtet ſind, wurden 
28 823 Mark, endlich aus dem Gnadenpenſions⸗ 
fonds wurden 8345 Mark gezahlt. 

— Im Zirkus Sidoli hatten ſich die 
Vorſtellungen bisher eines recht regen Befuches 
zu erfrenen und vor allem ſind es die von Herrn 
Dir. Sidoli vorgeführten Dreſſuren, welche das 
allſeitige Intereſſe finden und auch verdienen. 
hervorheben wollen wir dabei beſonders die ſechs 
andaluſiſchen Fuchshengſte und die ſechs Vollblut 
Araber⸗Schimmelhengſte ans dem Geſtüt des 
Fürſten Sangusko, ſowie die ruſſiſchen Rapp⸗ 
heugſte, welch' letztere in verſchiedenen Gruppen⸗ 
dreſſuren vorgeführt werden. Fran Dir. Sibofi 
ſtellt ſich als ausgezeichnete Schulreiterin vor, 
mit ſicherer Hand führt fie ihr Thier. Auch die 
von Herrn Caſſi gefahrene hohe Schule am 
Doggeart iſt nen und eigenartig. Beſonders 
reichhaltig ſind die dargebotenen Spezialitäten, 
wir nennen davon Miß Bianca in ihren Pros 
duktionen am Telegraphendraht, die akrobatiſchen 
Spiele der Truppe Carpini, die akrobatiſchen 
Leitern der vier Klowns Fratinelli, dazu kam 
geſtern noch die Vorführung von lebenden Photo⸗ 
graphien, die uns allerdings im Rahmen eines 
Zirkus⸗Programms überraſchten. Weiter trat 
geſtern zum erſten Male der Gladiator Mſtr 
Stahnke auf, welcher athletiſche Kraftproduktionen 
vorführte, welche eine ſeltene Körperkraft be⸗ 
weiſen, vor Allem erregte das Fangen von 
ſchweren Gewichtsſtücken mit dem Genick und auf 
der Bruſt berechtigtes Aufiehen. Für nächſte 
Woche iſt die erſte Pantomime in Vorbereitung. 

— In Erfurt begann vorgeſtern der 32. 
Verbandstag des Zentralverbandes 
ſtädtiſcher Haus⸗ und Grund beſitzer⸗ 
Bereine Deutſchlands, nachdem am 
Tage zuvor der preußiſche Landesverband dieſer 
Vereine eine Sitzung abgehalten hatte, ſeine 
Verhandlungen. Baumeiſter Hartwig ⸗ Dresden 
führte in ſeiner Begrüßungsrede aus, es ſei ein 
hr verbreiteter Irrthum, zu glauben, daß der 
Zentralverband einen Kampf gegen die Miether 
führe. Der Zentralverband ſei aber im Gegen⸗ 
theil ſtets beſtrebt geweſen, mit den Miethern in 
Frieden zu leben. Jeder verſtändige Haus beſitzer 
ſei bemüht, es ſeinen Miethern ſo angenehm als 
möglich zu machen. Das ſei nicht blos Ehren⸗ 
pflicht, ſondern liege auch im finanziellen Inter⸗ 

e des Hausbeſitzers; denn derjenige Haus⸗ 
beſitzer ſtehe ſich am beiten, deſſen Hans ftets 
voll ſei. Es ſei auch abſolut falſch, daß der 
Zentralverband beſtrebt ſei, alle Laſten auf die 
ärmere Bevölkerung abzuwälzen. Im Gegentheil, 
indem der Zentralverband für die Intereſſen des 
gefeſtigten ſtädtiſchen Grundbeſitzes kämpfe, nehme 
er gleichzeitig die Intereſſen der Miether, alſo 
auch der ärmeren Bevölkerung, wahr. Der 
Zentralverband ſei weit entfernt, einseitige In⸗ 
tereſſen zu verfolgen, er wolle nur gleiches Recht 
mit allen anderen Berufsſtänden. — Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Schmidt⸗Erfurt begrüßte hierauf den 
Verbandstag im Namen der ſtädtiſchen Behörden 
. Den re Segenitand der 

ete bie e der 
beaufſichtigung im Reiche. Ba —— 
ſchlug folgende Leitſätze vor: „1. Der Zentrak- 
verband billigt im Prinzip durchaus alle auf 
Herbeiführung einer dauernden Wohnungs⸗ 
beaufſichtigung gerichteten Beſtrebungen. Ee hält 
aber für nöthig, daß die Art und Weiſe der 
Einrichtung dieſer Beaufſichtigung ſich immer den 
örtlichen Verhältniſſen aupaſſe. 2. Der Zentral 
verband hält für nöthig, daß bei der Haud⸗ 
habung der Wohnungsbeaufſichtigung neben den 
behördlichen Organen in jedem Falle auch Per⸗ 


ſonen aus den Kreiſen der Hauswirthe, Miether 
und Aerzte mitzuwirken haben. 3. Der Zentral⸗ 
verband ſteht der Frage, ob die Wohnungs⸗ 


beaufſichtigung durch Reichs⸗, Landes⸗ oder Oris⸗ 
geſetze zu erſtreben jei, gleichgültig gegenüber und 
wünſcht nur, daß die Einführung einer ſolchen 
Beaufſichtigung ſo bald wie möglich allgemein 
ins Werk geſetzt werde.“ — Nach lebhafter De⸗ 
batte wurde der dritte Satz abgelehnt; die beiden 
andern kamen zur Annahme, nachdem zum erſten 
hinzugefügt worden war: „Die Wohnungs⸗ 
beaufſichtigung iſt von ehrenamtlich gewählten 
Bürgern auszuüben.“ — Im weitern Verlauf 


= Stettin, den 8, Auguft 1900, 
Warnung 
vor dem Genuß zu Falten 


Mineralwaſſers. 
Nach dem Gutachten Sachverſtäudiger können durch 


den Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Selterſer⸗, Soda⸗ lichen Ströme führenden Brücken dürfen mit Fuhr⸗ 
werken, die einſchließlich der Ladung mehr als 6000 


pp. Waſſer) leicht ernſte Verdauungsſtörungen bezw. 
Erkrankungen eintreten. 

Die Verkäufer und Ausſchänker von Miueralwäſſern 
werden deshalb hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe 
Getränke nur in einem der gewöhnlichen Trinkwaſſer⸗ 
temperatur entſprechenden Wärmegrade von ungefähr 
10 Celſins abzugeben. . 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 7. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 

Gemäß § 17 Ziffer 2 des Kleinbahngeſetzes vom 
23. Juli 1892 bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kinlniß, daß der Plan nebſt Beilagen betreffend die 
Ergän bezw. Abänderung der Gleisanlage 
am Oſtkai des Freibezirks während 14 Tagen, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, im 
Gebäude der Königlichen Polizei⸗Directlon. Zimmer 
Nr. 26, während der Bureauſtunden (Vormittags 
8—1 und Nachmittags 3—6 Uhr) zu Jedermanns 
Einſicht offen liegt. 

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im 
Umfauge ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den 
Plan erheben. Dieſelben können hier ſchriftlich ein⸗ 
gereicht oder in dem obeubenannten Zimmer mündlich 
zu Protokoll gegeben werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 7. Anguft 1900, 


. 
Submiſſion. 

Die Lieferung von Briquetts und Steinkohlen zum 
Heizen von etwa 14 Oefen und Küche, ſowie circa 8 
Naummeter Kiefernklobenholz I. Klaſſe zum Feuer: 
anmachen — zerkleinert — 4 Schnitt — für die 
Renenbank bis zum April 1901 ſoll in Submiſſion 
vergeben werden. 

Verſiegelte mit entſprechender Au fſchrift zu verſehende 
Offerten ſind in unſerer Regiſtratur, Auguſtaplatz 
Nr. 5, bis zum 25. Auguſt d. Is, Mittags 12 Uhr, 


abzugeben. 

Bere Gun * N der Dienſtſtunden die 
diy eingeſe t le 
Königliche Direction der Rentenbank. 


Mal- u. Schnitz Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


lichen Maßnahmen vorher in Verbindung zu ſetzen. 


Stettin, den 6. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Folgende Vorſchriften der Polizeiverordnung vom 
21. Dezember 1898 werden hiermit zur ſtrengſten 
Nachachtung in Erinnerung gebracht: ne 

§ 1. Die im Stadtbezirk Stettin über die öffeut⸗ 


Kilogramm wiegen, nicht befahren werden. 

§ 2. Ausnahmen von dieſer Vorſchrift können auf 
beſonderes Auſuchen von der Königlichen Polizei⸗ 
Direktion geſtattet werden. Der Autragſteller hat ſich 
mit dem Brückenunterhaltungspflichtigen wegen der zur 
beſonderen Abſteifung der Brückenkonſtruktion erforder⸗ 


§ 3. Wer ohne die im $ 2 bezeichnete Erlaubniß 
oder unter Abweichung von den derſelben beigefügten 
Bedingungen die Brücken befährt oder befahren läßt, 
wird mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark beſtraft. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 


HDD 
\ Stettiner 
Handwerker-Verein. 
Lübsche Mühle. 


Sonntag, den 12. Anguft, Nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Vokal - Konzert. 


ane 


— — 
— 


verauſtaltet vom Sängerchor des Stettiner 
Hand er Vereins, unter Leitung feines 
Moo 
u. A. von Dregert, Isenmann, Andrée, Atten- 
hofer u. ſ. w. 
1 Kränzchen. 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können 
hieran theilnehmen. * 
Wesens 
151 52,000 , ca. 6% verzinslich, mit Garten. 
gleichzeitig Bauſtelle; 2 neue Hotels in 
verkaufen 
Dr. Sani 


Dirigenten Herrn Orgauiſten 2 % 
4 Zum Vortrag kommen ausgewählte Kompoſitionen, 
Eintrittspreis für Fremde 15 Pfg. 

Nach dem Konzert: 

Neues Hausgrundſtück, 
Swinemünde und Hexingsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 

durch ; 

Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


— —— ———äSä 'ü ä . — w nn — — 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 12. Auguſt (9. u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Wie Herr Generalſuperintendent 
Pötter. 
Herr Paſtor Müller von St. Gertrud um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Kandidat Labs um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipſo um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für das Bieiige Magdalenenſtift.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Koltelte für die Neinſtedter Anſtalten.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: f 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11¼ Uhr, zus Wilhelm⸗Gymnaſium. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Um 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 


Herr Superintendent Fürer, 
Gertenb- Aird: 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr — — Stephani um 10 Uhr. 
zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr.: 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 3½ Uhr. 
Brüdergemeine ara Vereinshaus, 
N Eing. Eliſabethſtr.): 
Der Gottesdienſt fällt aus. 
ne * Mif 15 1 8 Ab⸗ 
ahrt per Dampfer um 1½ Uhr. 
GEvangelifations-Berfanmlung im Konzert. 
ge Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgaug 2 Tr. Abends 
Uhr, Redner: Evangeliſt Kotz, Barmen. 
ne 2 Uhr Sonntagsſchule. 4 Uhr Jugend⸗ 
und. 2 
Dienftag Abend 8½ Uhr im Ev. Vereinshaus, 
„ Bibelftunde : 


Eing. Paſſauerſtr., x 
Jedermann iſt N eingeladen. E. Golz. 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Pad e 19 um gi, sa 
r. 
ei ae Hufas-Rirdie: 
Herr Paſtor Homann um 10 uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Stadtmiſſionar Blank. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 


Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, Aw 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Seemannsheim (Krantmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Daehnert um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Far Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Herr Paſtor Schäf m 10 50 
err or er um! r. 
Luther⸗Kirche (Ober wiel). 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Gert 1 — 3 
err Prediger Kienaſt um r. 
Kirche der Kaden zwuhler Anſtalten: 
err Vikar Stempell um 10 Uhr. 
err Vikar Bethke um 2½ Uhr. 
a indergottesdienſt.) 
N er 
err Prediger Bärwaldt um a Uhr. 
TER Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Daehnert um 2¼ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger eder um 2½ Uhr. 
mmeren 


0 : 
err Prediger Sandt um 11 Un. 
8 > Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 


Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sonntag Vorm. 8 ½ Uhr Gebetſtunde, Nachm. 2 Uhr 
Sonntagſchule, Abends 8 Uhr Evangellſations⸗Ver⸗ 
ſammlung Kronenhofſtr. 25, part., Eing. Gutenbergſtr. 

Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde, 
wozu Jedermann, Jung und Alt, herzlich Ber 

rams. 


amillen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Juwelier Rud. Kunſtmann 
[Stettin]. Fritz Berndt [Kolbergl. Buchhalter Eruft 

e Johannes Nadetke [Greifswald. 

Eine Tochter: Friedrich Heiden [Grimmen]. 

Geſtorben: Fabrik⸗Dirigent Hermann Buſſian 
[Ermsleben l. Mufiter Franz Günther, 25 J. IWeſt⸗ 
wine J. Heinrich Kreutzmann, 70 J. Swinemünde! 
Frau Bertha Iltz geb. Rohleder, 57 J. [Stettin]. Fran 
Friederike Abraham geb. Hart, 67 J. Kolberg. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Haase, 


Frauenſtr. 17. 


Zurüdgefehrt. 
Dr. Scharff, 


Special» Arzt für Blaſeuleiden und 
utkrankheiten. 
Gieſebrechtſtr. 11, I, Elephanten-Apothete. 


Havelberger 
Vereins-Brauerei 


mit 2 Mohnhänfern mit 1500 A Mieths⸗Ertrag, ca 
1800 qm groß, wovon ca. 1476 1 bebant, an zwei 
Straßen mit 78, X 21, und direkt an der ſchiff⸗ 
baren Havel mit 24,0 m Front gelegen, mit complet r 


Am Sonntag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ Dampfanlage, Keſſel 17 qm, Maſchine 12 HP, zu jeder 


ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Ma 
Gymnaſium, part., Klaſſe VM Nr. 28, wozu a 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den 
Herr Prediger Bärwaldt halten. 


Blaues Kreu 
Verſammlung Sonntag Abend 8 
Prediger Beckmann. 


ortrag wird 


hr im Evangelischen 
Vereinshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 


— Fabrikaulage geeignet, ſteht äußerſt billig zum Verlauf. 


In unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Gerſtegegend, eignet ſich das Grundſtück gans beſonders 
zu einer Malzfabrit; auch wären wir nicht abgeneigt. 

Leitung derſelben zu übernehmen. 
Havelberg. 


Gehr. 


Schünemann, 


Brauerei. 


ver Sitzung wurde noch beſchloſſen, 3 Schankwirihſchaften beſchäftigten 


von öffentlichen Taränıtern anzuſtre 

— Der Sängerchor des Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Vereins, gegründet 1843, iſt ſtets beftrebt 

eſen, den Männergeſang zu pflegen und hat 

in ſchon recht Achtbares geleiſtet. Unter 
Leitung ſeines ſtrebſamen Dirigenten Herrn 
Organiſt Moczinski veranſtaltet der Verein am 
Sonntag, den 12. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Lübſchen Mühle ein Vokal⸗Konzert. Ein 
ausgewähltes reichhaltiges Programm wird zu 
Gehör gebracht. Der Eintrittspreis iſt niedrig 
zeſtellt und bedarf es wohl nur dieſes Hinweiſes, 
um dem Konzert viele Hörer zuzuführen. 

— Zum Bootsunglück bei Sellin 
mbält die „Schl. Zig.“ von Dr. med. Becker in 
Breslau zur Ergänzung der bisherigen Mit⸗ 
ihellungen noch folgende Schilderung: „Herr 
Dr. Krauſe wurde ſchon als Leiche aus dem 
Rettungsboote herauf an Bord des Dampfers 
zebracht. Kapitän Hanſen fragte mich, die wir 
deide auf der Anlegetreppe die Verunglückten in 
Empfang nahmen, ob er die Leiche nicht lieber 
nach Sellin ſchaffen dürfte. Ich verlangte jedoch 
den lebloſen Körped des Kollegen an Bord und 
nahm ſofort Wieder belebungsverſuche vor. Da 
ich einſah, daß bei ihm der Tod eingetreten war, 
ließ ich Herrn Zahnarzt Dr. Jonas und Mit⸗ 
glieder des ſanitätsmäßig ausgebildeten Muſik⸗ 
korps des 9. Infanterie⸗Regiments, welches an 
Bord war, die Belebungsverſuche noch zwei 
Stunden fortſetzen. Ich ſelbſt wandte mich den 
anderen Verunglückten zu, insbeſondere Frau 
Profeſſor Eißmann aus Poſen, welche die am 
ſchwerſten Kranke war. 
bewußtlos; ihr Athem war nur noch ſchwach 
töchelnd. An dieſer habe ich im Verein mit 
Dr. Lövinſohn aus Charlottenburg am meiſten 
mich bemüht. Etwa nach zwei Stunden müthe⸗ 
voller Arbeit brachten wir ihre Athmung in regel⸗ 
mäßigen Gang, aber fie blieb noch zwei weitere 
Stunden bewußtlos. Erſt kurz vor Stettin er⸗ 
fangte fie Beſinnung und Sprache wieder. Herr 
Profeſſor Höffer hat nur wenig Mühe bereitet. 
Nachdem er ſeiner naſſen Kleider entledigt war, 
wurde er in wollene Decken gehüllt. Er wurde 
von einem heftigen Schüttelfroſte befallen, aber 
nach heißem Getränk und kurzer Ruhe ſiegte ſeine 
kräftige Natur, und er war bald wieder auf den 
Füßen und bei gutem Appetit. Ueber das Ver⸗ 
es des Führers des Dampfers „Freia“, 

apitän Hanſen, kann ich mich nur lobend aus⸗ 
ſprechen. Seine erſte Aufgabe bleibt die Sorge 
für fein Schiff und feine Paſſagiere. Sobald 
ihm die Noth und Gefahr der Gekenterten ger 
meldet worden und er ſich überzeugt hatte, zer⸗ 
ſchnitt er mit ſchneller Hand die Umhüllungen 
des Rettungsbootes. Freilich, in Augenblicken 
der Gefahr kann nichts ſchnell genug geſchehen. 
Ob die Befeſtigung des Reitungsbootes eine der⸗ 
artige fein kann, daß es noch eher als binnen 
zwei Minuten ins Waſſer kommt, müſſen Sach⸗ 
verſtändige entſcheiden.“ 

* Die Vorſchriften der Polizeiverordnung 
vom 21. Dezember 1898 werden neuerdings zur 
ſtrengſten Nachachtung in Erinnerung gebracht. 
Es dürfen darnach die im Stadtbezirk Stettin 
über öffentliche Ströme führenden Brücken nicht 
befahren werden mit Fuhrwerken, die einſchließ⸗ 
lich der Ladung mehr als 6000 Kilogramm 
wiegen. Ausnahmen von dieſer Vorſchrift können 
auf beſonderes Anſuchen von der königl. Polizei⸗ 
direktion geſtattet werden. Der Antragſteller hat 
ſich jedoch mit dem Unterhaltungspflichtigen wegen 
der etwa nothwendigen Abſteifungen ꝛc. in Ver⸗ 


8 zu ſetzen. 

ie mer 1 0 

Saale el, RE Nie 
‚feine Jahresverſammlung am 25. und 
26. Auguſt in Greifswald ab. 

* Aus dem Mannſchaftslogis des Dampfers 
„Direktor Reppenhagen“, der hier am Dunzigkai 
liegt, wurde dem Schiffszimmermann eine blaue 
Tuchweſte mit filberner Remontoiruhr und Haar⸗ 
ſchnur geſtohlen. 

* Der Plan für Ergänzung bezw. Ab: 
änderung der Gleis anlage am Oſtkai 
des Freibezirks liegt im Zimmer 26 der 
königl. Polizeidirektion während der Bureau⸗ 
ſtunden zur Einſicht auf und können Betheiligte 
etwaige Einſprüche dortſelbſt ſchriftlich oder zu 
Protokoll anbringen. 


Kellner⸗Trinkgelder. 
In dem ſoeben erſchienenen Bericht der Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik über die Erhebungen, 
betreffend die Verhältniſſe der in Gaſt⸗ und 
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D. R.-G.-M. 


Mappen form. aufgeschlagen, 
D. R.-P. angemeldet! 


Dieſe war vollſtändig 


Von grösste 


man beachtenswerthe Angaben 
5 des Rellnerperſon 1 
Trinkgelderfrage iſt von weſentlicher 


Perſonen, findet] käufe des 
über die Trink⸗ ; 
ala Für die Beurtheilung ba ihm alle 
Be⸗ noch giebt es verſchiedene 


Schah folgende Eröffnungen gemacht: 

nei ſchönen Sachen gefall D 
nen u gefallen — — Den⸗ 
verschied Dinge, benen er ein 


deutung, welche Bezüge das Kellnerperſonal vom] ganz beſonderes Intereſſe zugewandt hat, wie 


Wirth erhält. Nach der ſtatiſtiſchen Aufnahme z. B. 
der Betriebe Baargehaltſſchon 


wird nur in 82 v. H. 
gewährt. Von den Kellnern haben 17, v. H., 
von den Kellnerinnen 21 v. H. und von 
Oberkellnern 25, v. H. überhaupt kein Gehalt, 
während von den Kellnern nur 10 v. H. und von 
den Oberkellnern 19, v. H. ein Gehalt von mehr 
als 30 Mk. monatlich beziehen. Von den Kell⸗ 


nerinnen ſcheint keine ein Gehalt von mehr als hat er beſtellt 


dem Automobil. Heute Morgen hat er 
zwei Wagen gekauft. Vorgeſtern hat er 
Phonographen und Graphophone, wunderbare 


den Schmnuckſachen und prachtvolles Pelzwerk, außerdem 


Uhren, Ringe, Seidenſtoffe ꝛc. gekauft. Auch einen 
Ventilator und Apparate zur elektriſchen Be⸗ 
leuchtung, ſowie photographiſche Apparate, wenig⸗ 
ſtens ein Dutzend in allen Größen und Arten, 
Der Monarch fährt vorüber, 


30 Mk. im Monat zu haben. Allerdings erhals|fieht, prüft und giebt dann den Befehl zum 


ten 64 v. H. der Kellner, 78, der Oberkellner Kauf. 
der Kellnerinnen volle Koſt und Woh⸗ Hotel kommen, 


und 87, 


nung und außerdem 25, v. H. der Kellner, 14, machen. eitä 
der Oberkellner und 97,, v. H. der Kellnerinnen mann mit ſeinen Einkäufen betraut. 
Sämtliche Kellnervereini⸗ ſcheidet, 


Koſt ohne Wohnung. 
gungen und 19 von den befragten 27 Wirths⸗ 
vereinigungen haben die Frage, ob die Mehrzahl 
des Kellnerperſonals mit den vom Prinzipal ge⸗ 


Es giebt auch Leute, die hier nach dem 
um ihm Anerbietungen zu 
Se. Majeſtät hat einen Vertrauens⸗ 
Dieſer ent⸗ 
ob ſolche Anerbietungen anzunehmen 
ſind . ... Wenn alle dieſe Sachen abgeſchickt 
werden, wird es eine ganze Schiffsladung wer⸗ 
den. Die Kiſten werden nach Marſeille geſchickt 


währten Bezügen ihren Unterhalt beſtreiten könne, und gehen von dort direkt nach Teheran . 


verneint und hinzugefügt, daß das 
die Trinkgelder angewieſen ſei. Die Frage, o 
in dem Trinkgelderweſen ein Nachtheil für den 
Kellnerſtand erblickt werde, wird von 11 Wirths⸗, 
25 Kellnervereinigungen bejahend, von 14 Wirths⸗ 
und einer Kellnervereinigung verneinend beaut⸗ 
wortet. Die Mehrzahl der Wirths vereinigungen 
meint, daß das Perſonal durch die Trinkgelder 
zur Aufmerkſamkeit den Gäſten gegenüber und 
zum Fleiß angeſpornt werde. Die Trinkgelder⸗ 
frage ſpiele in unſerer heutigen Geſellſchaft in 
allen Abſtufungen die gleiche Rolle und erhalte 
nur je nach der Stellung des Empfängers 
einen anderen Namen; die Trinkgelder jeien 
und blieben eine Anerkennung für gute 
Leiſtung. Die Kellnervereinigungen ſehen 
in dem Trinkgelderweſen inſofern einen Nachtheil, 
als die Trinkgelder die Haupteinnahmequelle der 
Kellner ſeien, während ſie doch höchſtens eine 
Anerkennung ſeitens des Gaſtes ſein ſollten. Das 
Trinkgeld wirke aber auch in moraliſcher Be⸗ 
ziehung verderblich, denn es gebe Gelegenheit zu 
ausſchweifender Lebensweiſe und ſchädige den 
kameradſchaftlichen Sinn. Die Beautwortung der 
Frage, wie die Beſeitigung des Trinkgelderweſens 
anzuſtreben ſei, hat beachtenswerthe Vorſchläge 
nicht ergeben. ie Wirthsvereinigungen halten 
die Abſchaffung der Trinkgelder nicht für mög⸗ 
lich, theils weil der Gaſt oft Gefälligkeiten, die 
nicht zum Dienſte gehören, beanſprucht, ferner 
weil das Publikum nicht gehindert werden könne, 
Trinkgelder zu geben und der Wirth nicht im 
Stande ſei, den Angeſtellten einen feſten Lohn 
zu geben, der auch nur annähernd ihr Einkom⸗ 
men mit Trinkgeldern erreiche. Die meiſten Ver⸗ 
einigungen erklären, daß ſie einen Weg zur Ab⸗ 
ſchaffung der Trinkgelder überhaupt nicht angeben 
können. Auch bei der mündlichen Vernehmung 
der Wirthe und Augeſtellten wurden keine werth⸗ 
vollen Vorſchläge erzielt. „Trinkgeld wird in der 
ganzen Welt gezahlt“, wurde hierbei wiederholt 
von vielgereiſten Leuten beſtätigt. Es handelt 
ſich demnach um eine internationale Sitte, die 
wieder nur durch Sitte und Gewohnheit wird 
befeitigt werden können. Allerdings hat die Höhe 
der Trinkgelder das Trinkgeldgeben bei uns ſchon 
zu einer Unſitte gemacht. Ein Gaſtwirth hat er⸗ 
klärt, daß er ſeinen Kellnern monatlich 300 Mk. 
an Stelle von 24 Mark, die er jetzt giebt, würde 
zahlen müſſen, wenn er ihnen das, was fie an 
Trinkgeld verdienen, geben ſollte. Dabei bemerkte 
er, daß, weil er niedrige Preiſe habe, ſeinen 


Vermiſchte Nachrichten. 


— ueber die Einkäufe des Schah in Paris 
wird berichtet: „Se. Majeſtät Muzzafer⸗eddin 
wird den Pariſer Kaufleuten unzweifelhaft im 
beſten Andenken bleiben; er hat ihnen viel zu 
thun gegeben. Er thut dies nicht etwa, um ſich 
einer Schuld der Dankbarkeit auf ſeine Art zu 
entledigen, anch nicht, um ſich als prunkender 
Herrſcher zu zeigen, er kauft nur, weil es ihm 
Vergnügen macht und weil er ſchöne Sachen 
liebt. Dabei iſt er nobel; es kommt ihm nicht 
auf den Preis an, er bezahlt, oder vielmehr er 
läßt den geforderten Preis bezahlen, ohne eine 
Widerrede. Bis jetzt hat Muzzafer⸗eddin in 
Paris allein in Nippſachen an 250 000 bis 
300 000 Franks ausgegeben. Und noch iſt er 
nicht fort! ... Ein Diplomat aus jeiner uns 
mittelbaren Umgebung, der täglich um ihn iſt, 
hat einem Vertreter des „Matin“ über die Ein⸗ 


r eine Kleinigkeit” au Triukaeld ger. 


Perſonal auf Zum Schluß erzählte der Diplomat des Schah 
binod) Folgendes: 


„Neulich, als der entzückte 
Monarch in der Fabrik von Sévres dem Direktor 
einen bedeutenden Auftrag gegeben hatte, näherte 
ſich ihm der Miniſter des öffentlichen Unter⸗ 
richts, Mr. Leygnes, und ſagte in liebens⸗ 
würdiger Weiſe: „Da dieſe Gegenſtände Euerer 
Majeſtät gefallen haben, ſo macht ſich die Regie⸗ 
rung ein Vergnügen daraus, ſie Euerer Majeſtät 
zum Geſchenk anzubieten.” Der Schah war ent⸗ 
zückt und dankte herzlich. Dies und eine herr⸗ 
liche Bronze, die ihm die perſiſche Geſandtſchaft 
bei ſeiner Ankunft überreicht hatte, ſind die 
beiden einzigen Geſchenke, die er angenommen 
hat. Sie haben ihm das größte Vergnügen be⸗ 
reitet.“ 

— Die Rolle der Seeſchlange hat ſeit zwei 
Sommern, wie männiglich bekannt, der Andrees 
ſche Luftballon übernommen. Dies mal iſt es ein 
Stockholmer Blatt, das „Svenska Dagbladet“, 
welches ſich des Stoffes bemächtigt hat. Es 
meldet: Der amerikaniſche Generalkonſul erhielt 
eine Mittheilung von einem in Cleveland woh⸗ 
nenden Amerikaner, wonach derſelbe am 13. Juni 
unter 47 Grad 35 Min. Breite und 43 Grad 
27 Min. Länge ein in deutſcher Sprache abge⸗ 
faßtes Schriftſtück vom 2. Juni 1900, unterzeich⸗ 
net Andrée, gefunden habe. Das Schriftstück 
beſagt, daß er (Andree) noch lebe, aber wegen 
mißlicher Lage ſchnellſter Hülſe bedürfe. „Dag ⸗ 
bladet“ meldet weiter, daß Maßnahmen getroffen 
ſeien, um das Schriftſtück zu beſchaffen. Die 
anderen Stockholmer Blätter drucken die Mitthei⸗ 
lung ohne Bemerkung ab. Au der Meldung 
iſt kein wahres Wort, das genannte Blatt 
iſt myſtifizirt worden. 

n —.— 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Der 

Frankf. Zig.“ wird aus Finme gemeldet: 
Meitlelſt Dynamit wurde geſtern ein Attentat auf 
einen elektriſchen Wagen verſucht, welches fehl⸗ 
ſchlug. Die Polizei nahm einige Verhaftungen 
und Hausſuchungen vor, die bisher jedoch ohne 
Erfolg waren. 

Lemberg, 10. Auguſt. Graf Zichy hat ſich 
auf ſeiner Beſitzung vergiftet. Man glaubt, daß 
dies in Anfall von Geiſtesſtörung geſchehen iſt. 

Graz, 10. Auguſt. Die Polizei verhaftete 
den Kellner Schobarn wegen anarchiſtiſcher 
Reden und Billigung der Ermordung des Königs 

0. Auguſt. Die Ernennung des 
Grafen lderſee — Oberbefehlshaber der 
internationalen Truppen wird von der hieſigen 
Preſſe als erfreuliches Zeichen für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens auf lange Zeit ange⸗ 
ſehen und als erſter Schritt zu einer deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verſtändigung in der Kolonial⸗ 
politik angeſehen. „Indep. belge“ iſt überzeugt, 
daß die Ernennung Walderſee's das einzige 
Mittel zur Herbeiführung einer internationalen 
Verſtändigung über die Frage des Oberkom⸗ 
mandos in Oſtaſien. „Soir“ glaubt, daß das 
Hand in Hand gehen der frauzöſiſchen und 
deutſchen Truppen vielleicht mehr für den Welt⸗ 
frieden bedeutet, als die Friedeuskonferenz. 

Paris, 10. Auguſt. In der Notredame⸗ 
kirche fand geſtern Morgen ein Gottesdienſt für 
die in China ermordeten und gefallenen Fran⸗ 
zoſen ſtatt. Der Präſident Loubet und die 
Miniſter wohnten demſelben bei. 

Der Schnellzug Paris — Baſel erlitt in Folge 
der Entgleiſung einiger Wagen in Chaumont 


m Interesse 


ist unstreitig der 


„Terra-“ 
Brie ſordner. 


Der Terra- Ordner wird berecht igtes Aufsehen erregen 


und grosse Umwälzung auf 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 
Der Terra-Ordner heftet die Briefe 
automatisch fest, 


besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 


Bügeln, das Weglochen wichtiger Zahlen ete. 
Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 


einschlägt. 


dem Gebiete der Briefordnung 


Thüringisches 


Technikum Jimena 


u. mittlere Fachschule für: 


Staatskommissar. 


für Jedermann! trtbſcbafts, Berka 


Meine in Hammelstall bei Seebad Zinno- 
witz belegene Ackerwirthſchaft mit ſämmtlichem Zubehör, 
40 Morg. Acker und Wieſe, will ich wegen Sterbefall 
meines Sohnes aus freier Hand verkaufen. Das Grund⸗ 
ſtück eignet ſich vorzüglich zur Gärtnerei und durch die 
Nähe des Strandes zum Vergnügungsort. 

Friedrieh Blum. 


ue 18 Arr. 


Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum- 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verkäuflich. Näheres sub H. N. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen- 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Arztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen s Jod-Eisen- 


Leberthran. 


eftät kauft Alles, was ihm gefällt, und N 


eine ve Berſpätung. Verletzt wurde 
ieman 

In hiefigen diplomakiſchen Kreiſen wird die 
Lage in China als noch ſehr ernſt betrachtet. 
Man hegt Beſorgniß, daß eine Kriegserklärung 
Rußlands an China kaum mehr abzuwenden ſei 
und daß dieſer halb Graf Walderſee bei feiner 
Ankunft in China eine derartige Verſchiebung 
der Lage vorfinden wird, die es nicht mehr zu⸗ 
läſſig erſcheinen läßt, von einem Oberkommando 
über das geſamte internationale Kontingent zu 
ſprechen. 

Lille, 10. Auguſt. Zwei belgiſche Arbeiter 
wurden beim Zuſammenbruch einer Mauer unter 
den Trümmern begraben und getödtet. 

Rom, 10. Auguſt. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt geſtern Abend 10 Uhr abgereiſt. 
Auf dem Bahnhofe hatte ſich zum Abſchied u. A. 
auch der Miniſter des Auswärtigen Vis conti⸗ 
Venoſta eingefunden. 

Das Gerücht, daß bei den Zwiſchenfüällen 
während des Leichenbegängniſſes über hundert 
Perſonen verwundek fein ſollen, iſt unbegründet. 
Im Ganzen find thatſächlich nur 16 Perſonen 
verletzt. 

Mailand, 10. Auguſt. Die gerichtliche 
Unterſuchung gegen den Mörder Bresci und Ge⸗ 
noſſen hat Folgendes ergeben: Es iſt erwieſen, 
daß es ſich um eine großartige Verſchwörung 
handelt, die zahlreiche Mitglieder hatte und lange 
borbereitet wurde, von deren Exiſtenz die Polizei 
aber keine Ahnung hatte. Nur einem Wunder 
iſt es zuzuſchreiben, daß der Mörder verhaftet 
werden konnte. Der königliche Wagen war von 
20 Verſchworenen umgeben. Nachdem die Schüſſe 
gefallen waren, entſpann ſich ein wüthender 
Kampf, der den Zweck hatte, die Verhaftung des 
Mörders zu verhindern. Nur dem Umſtande, 
daß Bresci zu Boden ſtürzte, iſt es zu danken, 
daß er von einem Feuerwehrmann gehalten 
werden konnte. Die Mitglieder der Mörderbande 
zerſtreuten ſich nun in alle Winde. Die meiſten 
ſind noch frei, ihre Namen jedoch dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter bekannt. Der Prozeß gegen 
Bresci wird am 29. Auguſt vor dem Mailänder 
Schwurgericht ſtattfinden. Es wird ihm ein 
offizieller Vertheidiger geſtellt werden. Es beſteht 
die Abſicht, die Verhandlung möglichſt in einem 
Tage zu Ende zu führen. 

London, 10. Auguſt. Die „St. James 
Gazette“ droht gegenüber der abfälligen Kritik, 
die Englands Chinapolitik auf dem Kontinent 
erfährt, daß alle Mächte bezüglich ihres Kohlen⸗ 
bedarfes für die Marine vom guten Willen 
Englands abhängen. England hätte die Macht, 
anzuordnen, daß keinem fremden Kriegsſchiff von 
den engliſchen Kohlenſtationen Kohle geliefert 
werden dürfe. Damit könne England jeden 
Plan, es in fernen Gewäſſern zu deunruhigen, 
vereiteln. 

London, 10. Auguſt. Der hieſige chine⸗ 
ſiſche Geſandte erhielt aus Peking eine Depeſche, 
nach welcher die Geſandten daſelbſt den Vorſchlag, 
unter ſicherer Eskorte ſich nach Tientſin zu be⸗ 
geben, accevtirt haben ſollen. Vorher hätten 
dieſelben jedoch mit den Kommandanten der ver⸗ 
bündeten Truppen ſich über ein Erkennungs⸗ 
zeichen verſtändigt, um zu verhindern, daß man 
ſie während des Marſches beſchießt. Die den 
Geſandten mitgegebenen chineſiſchen Beamten 
werden von denſelben als Geiſeln für etwaigen 
Verrath betrachtet werden. 

Belgrad, 10. Auguſt. Nach Meldungen 
aus Biarritz iſt die Königin Natalie über die 
Heirath ihres Sohnes, des Königs Alexander, 
—— entrüſtet, e * Verkehr mit ihm 

ebroche 
u if Mer? ankt. 

Konſtantinopel, 10. Auguft, Unter dem 
Vorwande, nach armeniſchen Revolutionären zu 
ſuchen, verüben die türkiſchen Truppen im Diſtrikt 
Saſſun große Grauſamkeiten. Der ruſſiſche 
Konſul verſtändigte hiervon die ruſſiſche Botſchaft 
und die Pforte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 10, Auguſt. Jules Guesde wird 
die franzöſiſchen Sozialiſten bei der Leichenfeier 
für Liebknecht vertreten. 

London, 10. Auguſt. „Daily Tel.“ meldet 
aus Waſhington, daß nach der allgemeinen An⸗ 
ſicht eine Zerſtörung Pekings wahrſcheinlich iſt. 


Die amerikaniſche Regierung habe den 
Großmächten den Vorſchlag gemacht, die 
Stadt zu ſchonen — aber Rußland 


PP Aff f / ( ( 
Königlich rumäniſcher 


8 Cesar Sidoli 


Centralhallen, 
Sonnabend, 11. Auguſt, 8 Uhr Abends: 


Erſte Clown⸗ u. Komiker⸗Vorſtellung. 


Sämmtliche Clowns und 3 Auguſte mit neuen 
urkomiſchen Entrees. Auftreten des geſammten 
Künſtlerperſonals in den hervorragendſten Glanz⸗ 


leistungen. 
% Das Tagesgeſpräch von Stettin! 0 
reiheitsdreſſuren des Direktors 
esar Sidoli. 
The Amerieain Bioscope. 


Sonntag 2 Vorſtellungen, 4 und 8 Uhr. 
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen 
außer Gallerie halbe Preiſe. 

In beiden Vorſtellungen großartiges ſenſationelles 
Programm. Das Beſte, was je geboten. 
Näheres die Zettel und Säulen. 

Im Centralhallen⸗Tunnel anerkannt hervor⸗ 
ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Abendtiſch zu zivilen Preiſen. 


Die wunderbaren 


EEE? 
„Kapuzinerbrau 
Berliner Thor 7. Berliner Thor 7. 
Täglich konzertirt das berühmte 


Duett Reini. 


Eutree frei. Eutree frei. 


iſter des Innern e 


nehmen der Briefe ca. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 

Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
bare Ordner, weil die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 

Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen! 

Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 
handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik: 
Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 


Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (Westf) 


Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
en. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
a2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


ae ee rn era lich: 
I dauer, Slide wie: Große Specialifäten-Vorſtellung, 


Stern- K-Säle. 


20 Wilhelmftenhe 20. 8 
Waselewsky’s Variete-Theater, 
sr Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 10 Pfg. 


S tons ete. ki 
du billig abzugeben in der ag An han 
Wagen⸗Ausſtellung 3 Nate 7 
eee. vom. Schustala k 00. S Nu 0 
K. K. priv. Wagenfabrit. ie Wire tian 


habe ſich geweigert, auf ein dies he⸗ 
zügliches Berſprechen einzugehen. Man glaubt, 
daß Rußland die Zerſtörung Pekings gern ſehen 
möchte, in der Hoffnung, daß die Hauptſtadt 
mehr nach dem Süden verlegt werde, damit 
Rußland alsdann im Norden freier ſchalten und 
walten könne. & 
London, 10. Auguſt. „Daily Expreß“ be⸗ 
richtet: Die Konſuln in Schantung melden, Li⸗ 
Hung⸗Tſchang habe nach Peking berichtet, die 
chineſiſchen Truppen ſollten ſich dem Vordringen 
der verbündeten Truppen nicht widerſetzen, da 
jeder Widerſtand als eine Kriegserklärung ſeitens 
der Verbündeten aufgefaßt werden würde. b 
„Daily Mail“ meldet aus Berlin: Frank⸗ 
reich, Rußland und Italien hätten die Ernennung 
des Grafen Walderſee zum Generaliſſimus förm⸗ 
lich angenommen. Er ſoll das Recht erhalten, 
unfähige Offiziere abzuſetzen und Kriegsgerichte 
einzuſetze n. 
5 A N REEL 
Wörſen⸗ Berichte 8 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 1 

Am 10. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: £ 

Stettin: Roggen 141,00 bis 142,00, Weizen 
154,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 140,00 bis 141,00, Raps 247,00 bis 
253,00, Rübſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln 
—,— bis —, — Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.— neu 142,00, Weizen 155,00, Gerſte 
neu 150,00, Hafer 141,00, Raps 253,00, 
Rübſen 246,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte bis 

Hafer 139,00 bis 140,00, Saathafer 
—.— bis —,— Kartoffeln 40,00 bis —.— 


Mark. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 138,00, Weizen 
160,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. = 
Kolberg: Roggen 135,00 bis — 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen 235,00 


„ 


bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis —,— Mark. 
Stolp: Roggen —— bis —,.— Weizen 

e 

Hafer —,.— bis —,.—, Rübſen —,.—, Kar⸗ 


toffeln 50,00 bis —,.— Mark. 


Auklam: Roggen 136,00 bis —,— 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,.— bis 
* Hafer —,— bis —.—, By 


Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 136,00, Weizen 
—.— Gerſte —,.—, Hafer —,—, Rübſen 
—.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 145,50 Mark, Weizen 
179,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,50 Mark. i 

a: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
169,00 Mark. 

8 Roggen 143,00 Mark, Weizen 

167,50 Mark. f 


Magdeburg, 9. Auguſt. (Roh zucker.) 

(1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,85 G., 11,95 
B., per September 11,32½ G., 11,45 B., per 
Oktober 9,80 G., 9,85 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,65 G., 9,67 ¼ B., per Januar⸗ 
März 9,75 G., 9,80 B., per April⸗ Mai 


9,90 G., 9,97½ B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 9. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcor 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 
Speck feſt. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 11. Auguſt. 
Bei wärmerer Temperatur veränderlich, meiſt 
wolkig mit Niederſchlägen. 


— —ñ̃ H— 
Waſſerſtand. 
Stettin, 10. Auguſt. Im Revier 5,59 Meter 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend: Die Journaliſten. 


Kleine Preiſe. ] Bolz — — — — Dir. Reſemann. 


Letzt. Gaſtſp. Anna Müller: 
Sonntag Nachm. hi Das . —— 
Kleine Preiſe. von Schöneberg. 


Charleys Tante. 


Zehn Mädehen u. k. Mann, 
Sidonia — — — — Anna Müller 
als Abſchiedsrolle. 

Montag: Zum letzten Male: 

Kleine Preiſe. 2 A Z Q. 

Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saal) täglich ab 5 ¼ Uhr, Sountag ab 4 Uhr: 
Extra - Doppel - cert der Oberbayriſchen 
Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der 

Theaterk 


apelle. 
Entree 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 


Elysium-Theater. 
Sonnabend: Das Erbe. 


Kleine Preiſe. 

Sonntag: 2 Zum 26. Male: . 
Bons ati Die Dame von Maxim. 
rer re 


Concordia -Thenater., 
wer Saltelielle der eleltriicden Straßenbahn 
Heute Sonnabend den 11. Auguſt 1900: 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Extra - Familien - Vorstellung, 


„Nach der Vorſtellung;, 
Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Sonntag: 
Zweigrosse Verstellu ngen. 
I. um 4 Uhr, 1 W Uhr. 

Nach der n rſtellung: 
S Fest-Ball. = 


Alte Liedertafel 
Guſtav-Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 


Täglich: 
r Torſtellung Da. 
l Ranges. 


Abends 7½: 
Bons ungilig. 


Ig. von nur Kun lern 1. 


eofiuniger Witterung im Saal. 
ardt, 


* 
u Bu 
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> h ger Sion, Stomnein u Yaylı jet, EEEEESGEHESSSSEEUEE | | 


Stettin, onierſtraße Nr. 3, 2 2 22 5 ER Du 
 [Ansichskaren 6 Thiergarten. 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 5 t 
; eute: 


sortirt. i - 
| I ik 
Wild-West-Amerika. 
Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 


Generaidirektion STUTT+ART Uhlandstr. No. 5. | 32 ER 
Juristische Person. 4® Gegründet 1975. © Släntsoberaufsicht. n me: 2 5 
> Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- Le & aM, Daheim, Romanbibliothek, Ber- @ Siour⸗Indianer, Cowboys Laſſowerfen, Wettrennen, 
dingungen: Jiner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere G Tomahawkwerfen, Ueberfall eines Blockhauſes u. ſ. w. 
© 
2 
D 


Ses | von: Land und Meer, Buch für Alle, 


. 7 f Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
J. Haftpflicht-Versicherung, — 0 —— — — 11 A. Vorſtellungen um A, ½6 und 7 Uhr. 
N Entree 50 Pf. Kinder 20 Pf. 


9 wichtig für alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
OGOVHHEOGIGESSESEr@a 307908098098 


— 


100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- 
cherung in unbegrenzter Höhle mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der 
1 Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 

Dividende seit Jahren 20 Prozent. 


II. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 


Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuer- {Immer mohr Tiedemann’s 
wehren ete. 5575 f { sox*ceficher Bernstein- 
III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, Tussbsdenlack mit Farbe | 
nöchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherun besonder, ignet für n > r 
g rgünzung 8 s geeignet fü ; ersten ß 32nd ges 
Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Die der Sehr haltbar, schnell trock- rare \ 
Invaliditätsrente beträgt 750 —3500 Mark pro Jahr. ER 780 het dem zu verwenden! "IR29 A 125 7 aus N 
Tat erlage in Stettin bei K. Lämmer- 2 salze;der Much) 
IV. Lehens-Versicherung, hirt, Kmutmarkt 11, Central-Drogerie Arthur e M 2 
Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. Schwarzrock, Paradeplatz 9 
' 1 1 38 1 
. Versicherung von Lehr- u. Studien-Geldern e e eee oe 
1 N kann i m sin N 
4 sowie Bürgschaft für solide Fabrikation von Möbel- Ausverkauf. 


M. Markiewicz, Mlhellabril. 


I. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. 


Am 1. Januar 1899 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
3.297 Versicherungen über 2,060,269 versicherte Personen. 


Flügeln 


Prospekte und Versicherungsbedingungen werden und 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 1 u 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 7 1 0 1 a 
eee janiios H ee, Berlin. grebe ns 
egen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe fertiger, 
© Ich führe nur Fabrikate, welche sich be- eleganter, dem neueſten Geſchmact entiprechender 
währt haben — im Gegensatz zu solchen, 2 ‚ 0 772 DN N } 
Saison Anf. Mai bis 10. Oetober, — Frequenz: 16 17,000. welche schon nach 1-2 Jahren ihre Ton- * h - / * -F j hi I 
Sat der Hannov.-Altenb. Eisenb u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Coln —, Paris. | geber Kl. S Be 0 nungs l. Immel Iurichtü gel 2 
Stahl-, Moor- u. Soolbüder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort Aud B Abe Re serste Garantie für Güte zu fabelhaft billigen Preiſen. 
in herrl., waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- gelbe die Miller F Au 8 € 7 3 
© 7 a 0 Selbe P olle 5 Sin : ? 
legenh, zu Jagd u. Fischerei, Pröspecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion Sus essere "Matefialieır- höryestellt: und Es kommen zum erkauf: 
relativ gute Instrumente. Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer, Speiſezimmer und Schlafzimmer - Ein« 


richtungen, Tauſende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafel ſervice, 
Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. 


Niederlagen der Weltfirmen: 


Biese, Berlin, 


* * 1 3 1 5 * 7 Er 

| Ä er ANBene als bende: Gelegenheitskäufe: 
— — — Rö y h „Berlin, . 9 F 1 ed von a — an, 
) 8 ompl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗Ein richtung von Mk. — an, 
- — P ONISC „ Dr esden, a e eee eee zen 33 5 3 2 Ei — 2 2 
da in bewährter Ausführung Srzina, Schwerin ompl. afzimmer Einrichtungen .. 2323 5 en Mk. era 
und für kleinste bis höchste Leistungen 2 8 hie dm 9 3 Bißkiot Deine Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 
liefert unter Garantie die > SER, 0 Aer, Stuttgart, n j x 1 Möbel g welche jetzt ausgeſucht 
10 ore a 0 ben, töunck keiten big chi anfbemahet werden. 3 
Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- c ͤ ' übernehme I. eine Fünfläheige Garantie, Das jun 

zahlung, Lieferung franco auf Probe und jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. 


Letien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppel waggon Brikets. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
> — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech 


ler eee und wenne MORE Se: E, (Il [Stck 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz — i f | 
Pferdedecken u. Schnitterdechen 


(Provinz Sachsen). 
empfehlen zu alten, billigsten Preisen und 


grösster Auswahl = 
Mebenverdienft 


ebenverdie Gebrüder Aren, 


r dee mit Muſter gegen 30 Pfg. mit 4 Breitestrasse 32. 


kostenlosen Umtausch, 
Garantie 20 Jahre, 


Feste Preise. Cataloge gratis. | D S N FAN Ne NN NN Nds 


E. Bartholdt, Wasserdichte Mietenpläne. 


Kaiser- Wilhelmstrasse 99 (am Denkmal), 


—e 


n 


vahgefültt. 


Jede Dame findet bei mir 5 4 


F 5 | — &, Roeder's Bremer Börsenfedern — ö mit Maggiwürze 


S. RO EDU ERS 


"3 BREMER :BÖRSENFEDER: 


Anerkannt beste Schreibſedern. 
Ueberall zu haben. 


Neu! Verafeder No. 55. (sen etstisch) 


. Waldthausen, München 30, 


SINE SORIIIIITIIIIIIIINIANITINIWI WII 


Gesetzlich deponiet, 


Oeſterr. Credit —.— Famop. Math. St. 375.008 
Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137.0 & Sibernſa 80 
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